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5 No, 34. Sonnabends den 20, Maͤrz 1819. RE en 
Rt Befanntmahung | 


Den Inhabern der über den Tarwerth der aufgehbobnen biefigen 
Berkgerechtigkeiten ausgeſertigten Obligationen wird hierdurch bekannt g⸗macht: 
1) daß die ureenten Zinſen für das halbe Jahr von Michaelis 1818 bis Oſtern 
9 1819 von bevorſtehendem 14. April an bis zum 30. deſfelben Monats toͤglich in 
den Vormittags ſtunden von 9 bis 12 Uhr in unſrer erſten Caàmmerei⸗Caſſe in 
N Res Empfang genommen werden koͤnnen. F * 
2) daß bei der am l aten dieſes Monats ſtactgefundenen zweiten Verlooſung der ob⸗ 

gedachten Obligationen die Nummern: 670. 1449. #209. yr. 105. 123, 


N 754: 697. 1429. 168. 1179. 1198, und 1187. — uͤber einen Capitalsbe⸗ 
vr trag von 13963 Rthlr. zufammen lautend — gezogen worden find. À 
Es kommen daher die unter vorgedachten Nummern ausgefertigten Obligationen in dem 
oben angekündigten Zinſenzahlungs⸗Termine zur Ablöfung, und es werden demnach 
die Inhaber dieſer Obligationen hierdurch aufgefordert: die ihnen nach ſolchen zuſtandi⸗ 
gen Capitalia, deren fernere Verzinſung nunmehr aufhört, innerhalb des obgedach⸗ 
‚ten Zeitraums vom 14. bis zum 30. April dieſes Jahres, gegen Rückgabe der quittirten 
Obligationen, aus dem Amortiſations⸗ Fond der in redeſt e henden Bankgerechtigkeiten 
N aar in Empfang zu nehmen, widrigenfalls der nicht abgeholte Capitalsbetrag zum De. 
boſitorio des hieſigen Königl. Stadtgerichts, fuͤr Rechnung und auf Gefahr des ſich nicht 
gemeldeten Glaͤubigers, fofort eingezahlt werden wird, fo wie ſolches dem ergangenen 
Abloͤſungs Regulativ vom 21. Januar 1815 gemäß if. Breslau den 15. März 1819, 
di Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz Stadt verordnete Dber-Bürger- 
meiſter, Buͤrgermeiſter und Stade-Rärhe. | 5 a 


2 


% 

Derlin, vom 16. Maͤrz. Seine Majeſtat der Konig haben 

N der Konig haben dem Grafen diger Ram me lt zu ieee l 

Joſeph von Hoverden tem juͤngern die Kam⸗ Adler Orden dritter Claſſe zu verleihen ge: 
rubets | * 


er · 
Wwerherrn Würze zu ertheilen geruhtt. het. 


\ 
— 
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Bei der am 1 iten und raten d. M. geſchehe⸗ 


neu Ziehung der dritten Claſſe 39ſter Koͤnigl. 

aſſen⸗ Lotterie, fiel der Hauptgewinn von 
4000 Thlr. auf No. 189365 2 Gewinne zu 
2000 Thlr. fielen auf No. 11603 und 135533 
3 Gewinne zu 1000 Thlr. qui No. 7667 17226 
und 351265 4 Gewinne zu 750 Thlr. auf No. 

43878 53830 57505 und 681715 5 Gewinne 
zu 400 Thlr. auf No. 8 8 24202 33316 
37557 und 45584; 10 Gewinne zu 150 Thlr. 
auf No. 855 3633 18620 21405 39482 44841 


u 65200 und 67093. Die kleinern fie 


ewinne von 80, Thlr. an find aus den gedruck⸗ 
ten Gewinnliſten bei den Einnehmern zu erfehen. 
Die Ziehung der vierten Claſſe iſt auf den raten 
und Sten April d. J. feſtgeſetzt. | 
Vom Mayn, vom 9. Märk 
Am Tage nach der Audienz, in welcher der 
Koͤnigl. Preußiſche Miniſter⸗Reſident, Herr 
Warnhagen von Enſe, tem Großherzoge von 


Baden deffen Ernennung als General von der 


Infanterie in der Preußiſchen Armee anfüns 
digte, geruhten Se. königl. Hoheit demſelben 
das Großkreuz des Zaͤhringer Loͤben⸗Ordens zu 
extheilen. 3 
Ehe noch die Abreiſe des Herrn von Steurdza 
von Weimar nach Dresden bekannt geworden, 
ſchickten von Jena aus zwei dort ſtudirende junge 
Edelltute eine Aus forderung zum Zweirampf an 
ihn. Sie erwähnten ihrer adelichen Eigenſchaft 
hiebei nur für den Fall, daß der Herausgefor⸗ 
derte „die gleichen Waffenrechte nicht anerken⸗ 
nen ſollte.“ Tags darauf tôrilte der Prorec⸗ 
tor beiden ein Schreiben des Herrn von Stourdza 
mit, welches von dieſem an das Miniſtexium 
zu Weimar per Eſtafette von Dresden aus uͤber⸗ 
ſandt worden. Auf die in demfelben enthaltene 
Explication, und die Forderung des Prorectors, 
erklärten die Herausforderer, der eine mund⸗ 
lich, der andere ſchriftlich: „daß, da Herr von 
Stourdza nux als Diener auf Befehl gebandelt 
babe, fie, als freie Deutſche, keinen Grund 
batten, Genugthuung zu verlangen, und ihn 
alſo nicht ferner dazu anfordern wollten.“ 

In Baſel iſt eins der m Handlungshäus 
fer mit 15 Mikionen Sranfen gefallen. Die 
Schweiz verliert das Meiſte dabei. 

rofeſſor Robert zu Marburg, der juͤngſt den 

kurbeſſichen Löwenorden erhalten, hatte in eis 
ner Druckſchrift eine ep des Ober⸗ 
Appellationsgerichts zu Kaſſel verſucht, welches 


fic ihn daran hindern wollten, 
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in Angelegenheiten, die mit ber Auflöſung det 


Koͤnigreichs Weſtphalen in Verbindung ſtehn, 
fur Mrivatperfonen, und gegen den Fiskus 
geſprochen hat. à 
ra Wien, vom 11. Mär. ; 
Der perſiſche Geſandte fand hier wenig Vers 
gnügen und wenig Beifall. Es kam daher, 
daß die großen Forderungen, die er machte, nicht 
alle befriedigt werden konnten was denn ihm 
wie andern gleich unlieb war. Auch war ſeine 
Wirthſchaftlichkeit von feiner Prunklieoe zu abs 
echend. Vor feiner Erfheiaung bei Hofe batte 
er ſich entſchuldigt, daß er nach der Audienz 
nicht, wie cs 10 iſt, ruͤcklings abtreten 
könne, unt dem Throne beftänsig das Geſicht 
zuzukehren, weil ihn feine Pantoffeln daran hin⸗ 
derten. Alfo ließ man fich das gefallen; doch 
als ibm zwei Truchſeſſe beim Umkebren behul 
lich ſeyn wollten, muß er geglaubt haben, daß 
dar, J und riß ihnen (0 
urarfig aus, daß es der ganzen CAR Er 
auffiel. In der Porzellainfabrik wählteer ſich 
einiges Porzellaia von masigen Welthe aus, 
Man faate ih. a, der Käfer habe befoslen, ihm 
alles, was er hier auswaͤhlen wuͤrde, ohne Be⸗ 
zahlung zu uͤberlaſſen. Nun änderte er feine 
Wahl, und nahm von dem Beſten, das ihm 
war vorgelegt worzen. Ein Geſandter einer 
großen Seemacht ließ ihn durch einen angeſehe“ 
nen Boten zu einem Ball eſte laren. Ec gab 
zur Antwort, er würde erſcheinen, wenn der 
Geſandte ſelbſt ihn einzuladen kommen wii 
Als ex abreiſen wollte, was geſchwinder geſch. 
als er anfangs geſonnen war, beſchloß man, 
ihn wider die ſonſtige Gewohnheit auch auf der 
Reiſe bis an die Graaze frei zu halten und zu 
begleiten; vermut hlich um ihm, dem Genüge 
zu leiſten ohnehin ſo ſchwierig iſt, auf der Neil 
durch die Provinzen alle Gründe zu Veſchwerden 
aus den Augen zu raͤumen. Als man ihm von de { 
fer Begleitung ſagte, wod te er einen Genet” 
an ihrer Spitze haben, hoͤchſtens 25 mit einem 
Oberſten degnuͤgen; doch es blieb bei einem À 
fisier mit Lieutenants Rang. Vor feiner 
reiſe beſchenkte er die Dienerſchaft, die ibm 175 
war zugegeben worden, und die ſehr zahlre 2 
war, in Pauſch und Bogen mit bundert dach 
den; eine Gabe, welche die Beſchenkten ſog 
dem Armenfond zuwieſen, und bie ihnen ed 
Hofe durch eine angemeſſegere verguͤtet Sial⸗ 
Es gefielen ihm, nebſt den kaiferlichen 8 


Br 
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u, die Delle heb, die Bildergallerie in 
Beſbedere, die Porzellainſabrif, und die In⸗ 
genicur⸗Akademie ganz beſon ers. Er traf ges 
rade in letzterer den Erzherzog Johann, welcher 
die Ober k eftion davon hat, an, und gab ihm 
feine Verwunderung über die vortreffliche Ein⸗ 
dure mit dem Beiſatze zu erkennen, daß er 
auf feinen. bisherigen Reifen in Europa noch 
keine von fo zweckmaͤßiger Erziehungsmethode 

funden habe; es habe zwar ſein Schach einige 
oͤglinge in eine ſolche Anſtalt nach London ges 


chickt; er werde ihm aber anrathen, künftig 


vielmehr in die hieſige junge Perſer zur militai⸗ 
riſchen Bildung, ſtatt anderswobin, zu geben. 
Wihrend ſeines bieſſgen zwoͤchentlichem Aufent⸗ 
alts erkuneigte er fich genau nach verſchtedenen 
rischen. Einrichtungen der Öfterseichifihen 
onarchie, vorzuͤglich nach dem onerkreſchiſchen 
Nelitate⸗Etat, nach den einzelnen Zweigen, 
der Anzahl der Regimenter, der Artillerie, der 
zontons; er hal vieferwegen eine Menge Fra⸗ 
gen an den Hofrath v. Hammer ſchrift ich mit 
dem Erſuchen gegeben, ihm folche punktlichſt 
iu beantworten. 
LS München, vom 5. Märf 
Bei den Deba ten Über die Frage: ob An⸗ 
trage einzelner Mitglieder auf Verlangen ver 
mmer vorgeleſen werden follten, nahm der 
Finanzminister nochmals das Wort und bat, 
e Sache wohl zu überlesen, wetl ven der Des 
deutung zweier Geſetzſt len die Rede ſep, die 
ander zu widerſprechen ſcheinen. “) Es blieb 
Aber bei der Ent ſcheidung. — Mit dem Antrag, 
wegen des Militair: Eises auf die Verfaſſung 
iſt man ſebr unzufrieden, theils weil er leicht 
eine Entfernung jreifchen dem Civil uno Mili⸗ 
fair erzeugen kann; theils weil er das leidige 
Adreſſenweſen in Gang. bringt, welches nicht 
mit Unrecht in üblem Rufe ſteht theils aber 
rathſchlagungen militairifcher Corps veran: 
Die eine Stelle ſagt: „daß die Voeſchlage 
vor allem durch den Ausſchuß gepruft wer⸗ 
den ſollen.“ Daraus wird gefolgert, daß 
in der Kammer nicht eher öffentlich vorgelsjen. 
werden koͤnnen, als bis ſle geprüft, "and von 
dem Ausſchuß entweder au die Kammer ge 
bracht, oder als dead ein zurückzuwelſen 
find. Die andere Stelle beſtimmt: „daß alle 
Eingaben der Kammer bekannt gemacht wer⸗ 
den ſollen“; dies koͤnne aber nicht durch bloße 
Aubleſung ihrer Anzeige, ſondern nur durch 
Darlegung ihres Inhalts geſchehen 
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taßt, die doch iu keinen wohlgeer' neter Sar 
geduldet werden. 5 a et 
Unſer Würger meister Atzſckneider hat bei der 
zweiten Kammer gegen den Hauſir⸗ und unbe⸗ 
rechtigten Handel der Juden einen Antrag ges 
macht, Er behauptet? die Inden ger öfen bet 
uns Vorrechte or den chriſtlichen Staa's⸗ 
bürgern, tadem fie ihre Gemeinden berlaffeis 
und Cr fehäfie durchs ganze Land treiben, fo daß 
vieie bürgerliche berechtigte Handels und Ge⸗ 
werbsleute im Reiche ohne Gefchäite find, waͤh⸗ 
rend der unberechtigte Handelszuce, der weder 
Gewerbſteuer noch andere Laſten traͤgt, alles, 
was Gewinn giebt, an ſich zieht. 5 
Der für Baiern ungeheurt Penſtons betrag 
von 4,436,500 Gulden iR vorzüglich auf Rech⸗ 
nung der Säcularifationen und Diet iatiſirten u 
ſetzen, für welche allein 3 Millionen erforder⸗ 
lich ind. Was die Staatsſchuld, 105,752,658 
Gulten, betrifft, welche in den draagvollen 
Jahren der jetzigen Regierung nur um 16 Dils 
Honen vermehrt ſeyn fo, fo bemerkt di“ Sue 
nanz⸗Darſtellung: fie wunde in 12 Jahren um 
mehr als 12 Peil. vermindert werten, und der 
Tilgungsfend über 2, 300,000 Gulden betragen, 
wenn és gelänge, die nothꝛgen Capitalitn fuͤr 
die veſtimnt verſprochenen Rückzahlungen zu 
biuigen Bedingungen zu erhalten. Dann würde 
die A tragung der Schuld künftig um fo raſcher 
fortſchreiten, da der Al ungsfond duch die ere 
löſchenden Penſtonen jährlich bedeute nden Jus 
wachs erhalte. 8. * 
Daß Stephani's Antrag wegen Rechnungs⸗ 
ablegung uͤber die Adminiſtration des Stif⸗ 
tungsvermögens feit ihrer Zentraliſieung, ſeit 
1808, bei dem Ausſchuß durchfiel, erregt bei 
vielen Erſtaunen. Man glaubt nicht, daß die 
Sache auf ſich beruhen werde, obſchon ſie bet 
der diez maligen Zuſammenkunft nicht mehr in 
Discuſſion kommen kann. 
Die Abgeordneten von Altbatern werden 
nan bald ihr angebliches Incognito verlaſſen. 


fie Klug haben ſie einſtweilen den Boden erſt ken⸗ 


nen gelernt, und ihre Umgebungen erforſcht. 


Sie bilden einen bedeutenden Theil der Aus⸗ 


ſchuͤſſe; fo machen die Deputirten des Ifarkrei 
ſes allein faſt ein Viertheil der ALU a 

age a. ug har fig a gerade in 
en wichtigſten Gegenſtaͤnden hervorgeruf 

und ſich berodtigen Ris gg 


Von allen Regimentern und Garniſonen gehen 


755 1 gegen den Eid auf die Verfaſ⸗ 
ung ein. ‚ 15 ns Lu Ms QE 
Die vor Kurzem hier erſchienene Schrift des 
Staateraths von Hazzi über die Conſti⸗ 
tution Pains iſt die ſcharſſte Eritif derſelben. 
Ohne die unſchätzbare Woßltbat der pracliſchen 
Preßſreiheit hatte er z. B. nicht ſagen dürfen, 
daß die weſtphaͤliſehe Conſtitution beſon dens wer 
n ihrer kraͤftigen Zerſtörung des Avelsfeuda⸗ 
ismus vor der Neupaierſchen einen unendlichen 
Vorzug habe; daß ſelbſt die Badener kuͤrzer und 
wohlwollender abgefaßt ſey; baß die Fistalats⸗ 
miß griffe in, Baiern das Wohl fo vieler Unter⸗ 
thanen berſchli: gen; daß die Succeſſion des Re⸗ 
gentenbaufes zweckwierig auf ebenbuͤrtige Ebe 
beſchraͤnkt ſeys daß die Moglichkeit einer weib⸗ 
lichen Erbfolge der Zank Apfel vieler Jud ſten⸗ 
hauſer werden könne; daß die Regierungsfaͤhig⸗ 
keit e ei AE Her sa vor⸗ 
riſtsmäßigen Alter der Reichsſtande zu 25 
85 — 1 Landſtände zu 30 Jahren nicht 
Dr, wenn man nicht annehme, daß letz⸗ 
tere, ſchon von der Geburt an um g oder 10 Pros 
tent dummer feyen, was die Erfahrung Nicht 
beñétiges daß der König weder erledigte Lehen 
verſchenken, noch der Lehenhof ſein bisheriges 
Unwefen forttreiben ſolls daß die Leibeigenſchaft 
nur mit Worten, nicht in der That aufgehoben 
sey, fo lange boch Burger, Bauern und ihre 
Sohne nach Laume der Offiziere und Landrichter 
auf die Bank gebunden, wie das Vieh geſchla⸗ 
gen werden koͤnutenz daß die wieder hergeſtellte 
Forderung der adelichen Gerichte den Verdacht 
errege, als ſeyen die koͤnigl. Gerichte nicht mit 
dem beſten Willen ausgeſtattet zur vollſten Ge⸗ 
rechtigkeits die erneuerte Siegelmaͤßigkeit, der 
befreite Gerichtsſtand, die Beſtimmung adlicher 
Söhne zu Cadetten, und der Vorbehalt von drei. 
erteln der ganzen National⸗Repräſentation 
17 den Adel, empoͤre jeden Veruſinftigen zc. 
Alles iſt begierig auf die baldige Erſcheinung 
des zweiten Theils dieſer Schrift. 1 
Dem Erzbiſchofe von Gebſattel ſoll die Ehre 
vorbehalten ſeyn, den Konig noch während der 
ſtaͤndiſchen Verſammlung zu kroͤnen. 
Bruſſel, vom 4. März. N 
Briefe von der franzsſiſchen Grenze erwaͤh⸗ 
nen des allgemeinen und ſehr unangenehmen 
Ein rucks, welchen der bekannte Antrag des 
Marquis Barthelemy in der Pairskam⸗ 
mer, auch im noͤrdlichen Frankreich gemacht 
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hat. In, den dlichen ; feu: LV 1° 
den ebenfalls = allen Veiten Weritionen 
unterzeichnet, in welchen dringend um Auf⸗ 
rechthaltung der Charte gebeten wird, und man 
ſchineichelt ſich, daß dieſe ſo allgemeine Stim⸗ 
me nicht uͤberhoͤrt werden wird. 
€ Das G die engliſche 


Departenn 


enter. Journal ſagt: 
(Fremden-) Bill, iſt eine Kriegserklaͤrung 
gegen alle Volker, durch die England ſich von 
Allen ſcheiden will. Ein Verbotſyſtem das als 
les, was nicht Englaͤnder iſt, umfaßt. Kein 
Handelsmang darf nach England kommen, um 
feine Schulden beizutreiben, ohne ſich der Frem⸗ 
denbill Preis zu geben: wozu das Mißfallen ei 
nes Miniſters oder eines Mitgliedes des Frem⸗ 
den⸗Amts (alien offices) hinreicht. So giebt 
England, dies auf ſeine Freiheit ſo trotzende, 
auf ſeine Geſetze ſo eitle, auf ſeine Verfaſſung 
ſo ſtolze England, der Welt zwei der groͤßten 
Beiſpiele bürgerlicher und religisſer Unduldſam⸗ 
keit; es verfolgt die Fremden, es verfolgt di 
Katholiken. Doch muß man die Regierun 
vom Volke ſcheiden, das mit aller Kraft des 
Ingrimms die Ausnahme ⸗Maaßregeln miß⸗ 


dilligt. i N 

é Paris, vom 6, März. 

Von der Sitzung der Pairs am aten d. M., 
in welcher die Annahme der Motion des Mar⸗ 
quis Barthelemy wegen des Wahlgeſetzes 
beſchloſſen wurde, finden wir noch Einiges nach⸗ 
zutragen. Der Graf Lanjuinais, der einige⸗ 
mal zur Ordnung gerufen werden mußte, hal te 
auch behauptet, daß ein Plan geschmiedet ſey, 
die Provinz Bretagne von Frankreich los zu⸗ 
reißen, um einen befondern Staat zu bilden. — 
Der Miniſter des Innern erwiederte hierauf: 
„der edle Graf hat Thatſachen behauptet, That⸗ 
ſachen von ſolchem Gewicht, daß ſie die Auf⸗ 
mertſamkeit der Kammer auf ſich gezogen. Der 
Miniſter glaubt verſichern zu können, da 
ſich der Redner ganz und gar im Irrthum be⸗ 
finde. Er hat von einem Plaue geſprochen, 
eine treue Provinz vom Mutterlande los zu⸗ 
reißen, und von gerichtlichen Maaßregeln, die 
man deshalb in dieſem Augenblick eingeleitet 
habe. Von allem dieſen iſt nicht das Gertugſte 
zur Kenntniß der Regierung gekommen. Sollte 
wirklich ein fo unfinniger Plan entworfen ſeyn, 
fo gehört deſſen Unterſuchüng nicht vor die Ger 
richte; die Juſtiz ſelbſt würde andere Mittel, 
andere Vorkehrungen in Antrag bringen. Er 


Vie in den mes semenk, Früß ober fpäf, bie 
ich organiſirt würden, Monarchie zu 2 — koͤnnte. © 
Ice Ruͤſtungen haben? Gründe machten ihn nicht irre. — 


bri 


factifch fie, daß im Jahre 1818, von der 


Aufertigung der Gewerbeſteuer⸗Nollen bis zu 
den Wahlen in Paris, nur 4 Patente mit dem 
Steuerbetrage von 300 Franeg. und drüber nach⸗ 
ſucht worden wären, zum Beweiſe, wie we⸗ 
nig Urſache für die Kammer vorhanden fep, ſich 
uber dieſen Gegenſtand zu beunruhigen. — Der 
Marquis v. Fontanes ſtimmte für den An⸗ 
trag, nicht ſowohl weil das Princip des Wahl⸗ 
geſetzes zu demecratiſch ſey, als vielmehr, weil 
es von der Regierung gemißbraucht werden koͤn⸗ 
ne, um durch Beſtechung der Wählenten die 
Wahlen nach ihren Abſichten zu leiten. Das 
Vahlgeſetz, mepnte er, muͤßte aus einem dop⸗ 
pelten Grunde . werden. „So wie 
man es jetzt ausfuͤhrt, iſt es zu democratiſch. 
So wie man es bei andern Gelegenheiten aus⸗ 
führen wird, moͤchte es zu wenig populaͤr ſeyn. 
Ein Wahlgeſetz muß unerlaßlich allen großen 
ntereſſen der Geſellſchaft ihre naturlichen Ver⸗ 
eidiger und ihre gedornen Vertreter beiorinen. 
Unter dieſen eg ni ſteht das Land⸗ 
Eigenthum obenan. Das Vaterland iſt, wie 
jedermann weiß, auf dem Ackerbau gegründet. 
Dieſer giebt dem menſchlichen Gemuͤth eine ge⸗ 
wiſſe Ruhe, und diejenige Ordnung und Feſtig⸗ 
keit, die ſeinen Arbeiten Dauer verſchafft. Er 
iſt der Freund des betmatlichen Bodens, er 
fürchtet alle Revolutionen, die ihn davon tren⸗ 
- nen koͤnnten.“ Hier miſchte der Redner eine 
Anecdote aus dem Leben Bonapartes ein. „Wie 
man auch über die Eigenſchaften dieſes außer⸗ 
ordentlichen Menſchen urtheilen mag, das kann 
ihm nicht bezweifelt werden, daß er zu herrſchen 
verſtand. Eines Tages war er, in meiner Ge⸗ 
genwart, mit der Organifation feiner Wahl⸗ 
verſammlungen beſchaͤftigt. Einige ſeiner Raͤthe 
machten ihn auf das Gefahrvolle ſeines Plans 
aufmerkſam, indem die betraͤch lichen Güter 
ſich noch in den Haͤnden der erſten Beſitzer be⸗ 
Dr und die Wahl von 600 am meisten bes 
euerten Grundeigenthuͤmern in jedem Depar⸗ 


Geſetz wegen 


und eine neue Wahl vornehmen 


Herrn Lafttk 


nen Mehrheit ging man zur Tagesordnun, 
In der Kammer der Pairs benutzten die Geg⸗ 
ner der Miniſter ihr nunmehr erlangtes Ueder⸗ 
gewicht, in e vom aten d. M. dag 
derung des Fi jahres 
verwerfen. 0 a ae — 
Unter ſolchen Umſtaͤnden ſchienen den Mi⸗ 
niſtern nur „ À 98 
Kammer der Abgeordneten ſofort aufzulöſen, 
f u laſſen, 
durch eine Vermehrung der Palts — — 
in der erſten Kammer herzuſtellen und zu ver⸗ 
ſtaͤrken. Im erſten Fall blieb die Magßregel 
der Pairs ohne allen Erfolg, Wahrſcheinlich 
fanden ſie das erſte Mittel theils bedenklich, 
theils nicht aus reichend, fie entſchloſſen ſich da⸗ 
her, den Könige das zweite Mittel, als zur 
Erhaltung der Öffentlichen Nuhe nothwen ig 
vorzuſchlagen, und der Konig ernannte folgende 
Pairs: I) * Mar ball Herzog von Albufera 
Marquis v. Angoſſe, Staatsrath Graf Yes 
gout; Marquis o. Arragon, Marquis v. Ara⸗ 
mon, Staatsrath Baron v. Barente Gen 
ral⸗Lieutenant Graf Becker, Paäſident De 
Baſtard von l'Etany, Graf Velliard, Graf 
5) Die mit einem Stern bezeichneten Pairs find 
bereits unter den 154, welche im Jahre 181 
ernaunt wurden. Wegen der Begebenheiten 
des Jahres 201 wurden fie ausgeſchloſſen. 


8 
2 


ns és JE 


Rarmond ben Berciger, » Marſchall Herzot 
won Cone glians, General: Lieutenant Graf 
&laparére, Graf Chaptal, Wrarquis v. Gates 
lan, * Herzog von Caine, » Graf Colchen, 
Graf Cornudet, »Marſchall Herzog von Dan⸗ 
Ag, Graf Darü, General⸗Lieutenaut Duͤbre⸗ 
ton, General⸗Lieutenant Vicomte Dijeon, Graf 
d' Ar juzon, Graf Deſean, Ma quis v. Dam⸗ 
pierre, Mar ſſchall Fuͤrſt von Eckmüßl, Herzog 
von Esclignac, Präfect Graf Ge main, Prés 
feet Graf v. Germiny, Ori Graf v. Grant 
mont d Aſter, Graf Felix von Huͤnolſtein, 
Vicomte v. Houdelot, Marſchall Graf Jours 
fan, Graf Laforeſt, Glaf Lacepede, * Graf 
Latour⸗Maubourg, Graf v. Montalembert, 
General ⸗ Lieutenant Graf Moriz Matthieu, 
Staatsrath Baron Monnier, Glaf Mollien, 
Graf v. Montalivet, General-Lieutenant Graf 
Marescot, Graf v. Ponticoulent, „Herzog, 
von Plaiſarce, Marquis v. Pange, Staats⸗ 
warb Graf Pelet de ta Loire, Staatstath 
Graf Portal s, Geucral⸗Lieutenant Graf Reille, 
General⸗Lieutenant Graf Ruͤtty, General⸗Lieu⸗ 
tenant Graf Rapp, GlaſRompon, General⸗ 
Fieutenant Graf v. Sparre, Marques v. Saint 


référent e te dis sw 
Doriſten Laber opere verartheilte, ohne ihn an 
zuhören. Man verſichert, Herr Leta:t D 
ſeitdem nicht ohne Befdraniffe Über Beibehal⸗ 
tung ſeines eigenen Platzes. „2 
Den au azften v. M. hier geſtorbenen Lord 
Spencer Sielren vor zer feine Glaͤubiger feit ges 
raumer Zeit in Arten, erlaubten ihm aber vor 
Kurzem ein Gefundheits haus zu beziehen, iu 
ihreim großen Gluͤck; denn nach enzliſchen Ge⸗ 
fetten batten fie, ware er in Gefangunß geſtor⸗ 
ben, ala ß die Leiche; jetzt denen fe ac ch das 
Vermögen des Berfiorbesen in England in Ans 
ſpruch nehmen. ni - 
Den Capitains aller unferer Schiffe, die nach 
unfern Gelonien ſegela, iſt aubefoblen, Im⸗ 
pfu gsſtoff von Kuhblattern dahin untzu⸗ 
nehmen. BE ; 
Vom Könige, Prokurater Bellart wird ber 


kannt gemacht: es ſey ungegruͤndet, daß ge, en 
tb den Guide Offisien Dart) Mnftage ehoktn e 


denn bei dem Zweikampf beſſelben gegen Herrn 
St. Aulaire ſey alles in der gewoͤhnlichen Ord⸗ 
Faß geroefene ya Le À a EEE 
Die in franzoͤſiſchem Dienſte ſtehenden 


Simen, Graf v. Suͤßy, Marſchall Herzog Schweizer Linien « Regimenter baben von Sei⸗ 
von Treviſe, Marquis v. Talbouet, die Brice tea des Kriegs⸗Meniſters Befehl erbalten, Re⸗ 
Homirale Grafen Tuͤguct und Verhuͤel. Die cruten zu werben, bis ſie 1515 Mann frarf, 


Namen von Zween find nicht genannt, 
Außerdem enthalt der Moniteur eine Verord⸗ 
nung des Küuigs vom 1sten Map v. J., nach 


welcher die Palrwuͤrde des Herzogs ven Choi⸗ 


ſeul, im Fall ſeines Abſterbens one manaliche 
Nachkommenſchaft, auf feinen Schwieger ſogn, 
den Marquis v. Marmier, uͤbergehen fou, und 
eine andere vom 15ten Septbr. „. J., die den 
Grafen v. Geeffuͤlhe zum Pait ernennt. 

Am a27ſten v. M. fand in der Capelle des 
engliſchen Geſand ten die Trauung der Demoi⸗ 
felle d' Avaray (nicht d' Havre) mit Herrn Sar⸗ 
ebay: Statt. Der Herzog von Gloceſter vers 
tat bei der Braut tie Stelle des Vaters (Mar⸗ 
quis d Auaray, Gapitain der Garde ou Corps) 
und als Zeuge war der Herzog von Leois. ju 


egen. 5 
4 Die Liſten der Veteranen⸗Legionen bieten, wie 
es heißt, eine Geſammtſumme von 500,000! 
Veteranen dar, von welchen 220,000 noch für 
den acttven Dienſt geeignet find, 

Bekanntlich wurde der Vicomte Berthier de 
Sauvignp aus der Garde entlaffen Ex war 


„Schon find ieËreer Dffiziere nach der Schweiz 


abgegangen, um dieſe Werbung lebhafter zu 
betreiben. 4) 8 5 
Aus Italien, vom 24. Februar. ? 
Nachrichten aus Rom zufolge, iſt der Car⸗ 
dinal⸗Staats Sectetair Conſalvi nach Venedig 
abgereiſt, um JJ. kt. MM. daſelbſt im Na⸗ 
men des heil. Barers fu bewilltommmnen, und 


auf der weitern Reife zu begleiten. Alle über 


das Befinden des Pa fies ſeit einiger Zeit aus⸗ 
geſpreng ken nachtheiligen Gerüchte find durch⸗ 
aus ungegründet. PESTE 
London, vom 6. März 

Unſere Fones ſanken diefer Tage plötzlich 
745, uns fie würden bei den mancherlei beun⸗ 
ruhigenden Gerüchten noch tiefer gefallen ſeyn, 
wenn nicht einige jüstfehe Käufer neulich für 
2 Mill. aufgekauft und dadurch ein Steigen auf 
753 bewirkt hatten. = 

Das Unterhaus bewill gte am 2ten die ſehr 
wichtige Motion von Sir James Mackintoſh, 
eine Committe zu ernennen, welche. den Theil 
der Criminal ⸗Geſetze, die ſich auf die Todes⸗ 


dixafc bezogen, gut hen ſollte, mii 
r gegen 128, ungeachtet die Herren Courte⸗ 
nay, Cataung und der General⸗Fiscal dagegen 
ſyracſ en. u 
Bel der Weſtminſterwahl war um 2 Ub: 
eine ungeheure Meuſchenmaſſe ve, ammelt, 
und es kam nun zu ernſthaften Auftritten. 
Laer, Lamb's Feeunde, welche zu Pferbe auge⸗ 
kommen waren, um iem vei feinen Triumphe 
zu biyleiten, wurden mit Steinen und Koth 
empfangen, und man hielt es daher für rath⸗ 
fau, die Prozeſſion auszufegin, In der Nähe 
von Coventgarden waren die. Laden geſchloſſen 
und überall eine große Anzahl auße ordentlicher 
Eontlables.aufgefeite. Der High⸗Bailiff that 
alles Mögliche, um Ordnung zu erdalten. Um 
z Mas wurde ber Pell geſchloſſen und es ergab 
fit, daß Mr. Lamb 4465, Mr. Hobhouſe 
3801 Major Cartwright 38 Stimmen hatte, 
in Folge deſſen erſterer als Mitglied des Par⸗ 
laments für Weſtminſter ausgerufen wurde. 
Hierauf trat Me. Lamb unter einem ungebeu⸗ 
sen Lärmen hervor, dankte für die ihm bezeigte 
Ehre und verſprach die Wahl durch fein Detras 
gen beſteus zu rechtfertigen, was ſeine Gegner 
. die da behaup en, daß das Lamm 
(Lamb) ſich bald in eine Rage ME 
Regierung.) verwandeln würde. Sobald die 
Reden geendigt waren, vertheilte fi das Volk 
in zabireiche Haufen und: 1 . Exceſſe. 
‚Einer derſelben folgte Mr. Lamb, bis zu deim 
Hauſe, wo feine Haupt⸗Comité war, bleckirte 
dieſes mehrere Stunden und drohte, daſſelbe 
einem Steinbauſen gleich zu machen. Ein Des 
taſchement der Garde zu Pferie reinigte aber 
in turzer Zeit die Straßen, wo der Auflauf 
Statt tand. Andere Haufen in andern Straßen 
„Liegen ihre Wuth an den Buͤreaux des Couriers 
und Morning Ch. onitle aus. Lord Caſtlereaghs 
Haus iſt fo mitgenommen, daß es fur dieſen 
Augenblick nicht bewohnt werden kann. Den 
Haͤuſein von Lord Sefton, Sir P. Francis, 
Lord Duncannon, Lacy Mexdorough, drei Ta⸗ 
vern un: Caffeedaͤuſern, wo Laurbſche Comitéen 
waren, und dem Haufe des Tabakshaͤndlers 
ishart, iſt es nicht beſſer ergangen. Auch 
mehrere einzelne Menſchen find aufs duferfie 
mißhandelt worden. Mehrere von den Uneupe⸗ 


ſtiftern hat die Polizei ſeſtgenommen und einige ihrer Abfasrt aus Spanien 606 
baven ins Gefangnit abgefuͤhrt. Geſtern war 36 Offiziere an Bord gehabt; davon 
alles ruhig. Am Donner ſtage nahm Mr. Lamb auf der Fahrt geſtorten, und 217 


den 


— 2, ee 


feinen Sitz im Parlamente ein- — An demſel⸗ 
ben Tage gab dec Lord⸗Mapor im Sta thauſe 
ein Diner, woran der Erzherzog Maximilian 
und der Herzog von Wellington zc. Theil nahmen. 
Der Zuſtand des Geldmarktes erregt Torte 
während große Auftnerkſamkeit und aͤußert feie 
nen Einfluß auf de Handel. Die großen An⸗ 
leihen an fremde Regierungen, die große Ver⸗ 
luſte zuwege brachten, und die Anleihe in Eng⸗ 
land ſind als Urſachen der neuerlichen Convul⸗ 
fionen anzuſehen. Durch dieſe fo bedeutenden 
Zransactionen wurde das Geld aus den gewoͤhn⸗ 
lichen Candlen getrieben, und jo ein Haupt⸗ 
triebwerk faufmanniſcher Ausgleichung, das 
Discontiven, br erſchwert. Da nun aber die 
Wirkung der Anleihe an die brittiſche Regierung 
aufhört (indem der letzte Zahlungs termin vori⸗ 
Freitag abget: agen wor en), und die frem⸗ 
Anleihen jetzt in regelmäßigeren Canaͤlen 
ſind, auch ohnedies die Frage wegen der Bank⸗ 
reſtriction ihrer Erledigung nahe iſt, fo läßt 
ſich mit Zuverſicht erwarten, daß die Lage un⸗ 
fers Han elscelhältriſſes ſich almählich wieder 
beſſern und das Gerttauen, welches durch di 
letzteren Falliſſemente einen ſo Chips D 
kommen, wie der neu aufleben wird. Vorzuͤg⸗ 


der lich darf nicht außer Acht gelaffen werden, daß 


der Druck, unter welchem der Hendel darnieder 
gelegen, viele Artikel von eher Wcheigkelt 
weit unter ihren wertlichen Werth (wozu 
namlich produzict und an Markt gebracht mere 
den tonnen) erniedrigt hat, deren manche ſichere 
und anſehnliche Vortheile verheißen, und alſo 
wohl die Spetulation der reichen Capitaliſten 
aue —— reizen 98 ‚ 
ine außerordentlich Zeitung von Chi 
wel de man uber Brafilien hier we ie 


eine Depeſche des Befeolsbabers der Jufurgens 


ten-Escadıe, datirt cus Baiparaifo bour ı7ten 
November. Er berichtet darin dem Ober⸗Di⸗ 
rector, daß er mit jenen Schiffen nach gedach⸗ 
tem Hafen zurͤckgetehet ſey, und außer dem 
50 Kanonenſchiffe die Koͤnigin Maria Ifabella, 
deſſen Wegnahme bereits anzezrigt wurde, noch 
drei andere, zur Gacirer Expedition gehörige 
Transportfhiffe, Dolores, Map alena und Eles 
na, die er auf der Höhe der Inſel Sana Moria 
genommen, mitgebracht babe. Sie hatten bei 
Soldaten und 
waren 213 
ſtanden auf 


RIT TT 


behaupten nun abere 
) bewaffneten 
— bei der Inſel Margarita angekommen 
Be DU une 
Vermiſchte Nachrichten. 
Der aͤlteſte Sohn des Kurprinzen von Heſſen 
verläßt auf Ostern die Universität Leivſig und 
wird bis zum Antritt einer Reiſe ins Ausland 
zu Kaſſel wohnen, un 145 Großvater ein 
großes, unter der weſtphäliſchen Regierung in 
der Königs ſtraße .be lan Bars 
Zu der Aufforderung der Herzogin von Lucta, 
geheime Anzeigen an einen nur ihr ie 
rt niederzulegen, bemerkt das Oppoſikions⸗ 
att: „Preßfreiheit und Zenſurfreiheit wuͤrde 
daſſelbe leiſten.““ ih Nas «4 “tr pe 
In dem Trentſchiner Bade ſtarb am 25, Fe⸗ 
brugt Carl Seiler, in einem Alter von 100 
Jabren. Er hatte mehrere Jahre, und vor 
Al e siebenjährigen Kriege als Feld⸗ 


arzt gebiént und bekleidete durch 44 Jahre b 


die Bademeiſterſtelle zu Toͤplitz =) 

In Paris arbeitet eine Commiſſion von Ge⸗ 
neräl-Directoren und Staatsraͤthen unter den 
Augen des Juſtizminiſters an einem Geſetzent⸗ 
wulfe uͤber die Verantwortlichkeit der untern 
Staatsbeamten, und über die Art, ſie beim 
Mißbrauche ihrer Gewalt vor Gtrichte zu 
iehenn xt En 
l Die Zahlungseinſtellung des Hauſes J. G. 
Merian und Comp, zu Havre hat in Paris 
vielen Eindruck gemacht. 1280 

Zu London hat am 2. Februar das Gericht 
von Old Bailey einen Krämer zum Tode ver⸗ 
urtheilt, der feine Attiva den Commiſſarien 
feiner Maſſe theils falſch angegeben, theils 
verheimlicht hatte. 8 gi 862 

Zu Cadix hat man die erfreuliche Nachricht 
erhalten daß am 10. Novbr. v. J. ein großer 
Geldtransport aus Meico (man ſagt 8 Mil⸗ 
gionen Piaſter) nebſt mehreren andern Handels⸗ 


704 


artikeln, als Zucker n bis 
Saͤcken Mehl u. f. w. glück ich 5 an⸗ 


bis 6006 


n einem engliſchen Bratte lieſt man folgene 
Aber die vornehmſten A 
Venedig; 


Su 


während en e Holland ſchla 
lietz, und die deim Lande reichlich zufloſſen, Los 
der Krieg Brig Dieſe Ban 
einen großen Shell ibres Credits ein, durch die 
Art Bankerott, den fle bei der Eroberung Hol⸗ 
lands durch die Franzoſen erlitt Die Ham⸗ 
burger Bank iſt vom Jahre 2619, und wurd 
nash, bem due der Mupflerdamten, eingerichtet? 
Bekanntlich war der 3 ) ee 
muͤhl veranlaßt worden, ſich aller darin nieder- 
ae onds zu PERLE NH fuͤr welchen 
rluſt Hamburg ſeitdem von der franzöfi 
Regierun "enge rden TR 201 pe 
nueſiſche Bank, die älte ſte vo v. ie f 
ſtehenden, wurde durch den Einfall der 1170 
rei 1746 auf immer zerruͤttet. 


icher im Jahre 
Die Wiener Bank, A Thereſta im 
Laufe des firbenjähtigen Krieges geſtiftet, ent⸗ 
ob ſich im Jahre 1814 der Verbindlichkeit, 
ihre Zettel zu zahlen; ſeitdem ſtehen fie immer 
niedrig. Die im Jahre 1765 errichtete Ber⸗ 
liner Bank hat ſich von dem Unfalle, den ſie 
durch den Einfall im Jahre 1806 erlitt, wieder 
erholt. Die Stockholmer Bank, eine der 
aͤlteſten, iſt vom Jahre 1657. Seit Guſtav III. 
iſt das Land fo alm an baaram Gele, dag fie 


ſogar zur Er ſetzung der Kupfermuͤnze Zettel fa⸗ 


briziren mußte. Die Copenhage ner Bank, 
im Jahre 1736 geſtiftet, ſah ihre Billete in 
den letzten Zeiten außerordentlich ſiuken. Die 
Ruſſiſche Bank wurde von Catharina II. ti 
Jahre 1768 geſtiftet. Bag Zettel find eben⸗ 
falls ſehr geſunken. Die Engliſche Bank 
beſtehtgſeit 126 Jahren. Sie verdankt ihre 
Stiftung einem Schott laͤnder, deſſen unterneh⸗ 
mender Geiſt die Landzunge von Panama, zur 
Vereinigung zweier Oceane, durchgraben wol⸗ 
te; uns da diefes mißlang, fiel er auf den Ge⸗ 
danken, die Engliſche Bank zu ſtiften. N 

Nachtrag 


| 


* 
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— 725 — 
Nachtrag zu No. 34. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 


Die glückliche Entbindung feiner Frau von 
inem geſunden Mädchen hat die Ehre allen 
nehmenden Verwandten und Freunden er⸗ 
sent anzuzeigen.. n 
enen den 15, März 1819, BP : 

Der Rammerberr Freiherr v. Hohberg. 
ten d. erfolgte glückliche Entbin⸗ 

Frau von einem gefunden Mädchen 


Ole aut à 
dung meiner 


b 
den ergebenſt anzuzeigen. . 

Sapraſchſene den 16, Maͤrz 1819. 
0 ; Matzke. 

Die heute fruͤ halb 10 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindun EL ii von einem ſtarken ges 
fanden Sohne gebe ich mir hierdurch die Ehre 
geben 12 zu 3 KLAR 
Breblau den zz. März 1819. 
Johann Jochim Hepdorn, 
Zauckerſieder⸗ Meiſter. 


e 


8 
* 
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Die heute Abend um 10 Uhr erfolgte gluͤck⸗ 


liche Entbindung meiner Frau von einem geſun⸗ 
ph 70 abe meinen Bere 


den Mädchen 

wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Feſtenberg den 17, März 1819. 

»Schwar ker, Apotheker. 

! — ˙— 


* ten d. M. entriß mir der Tod meinen 
innig geliebten Gatten, den Koͤnigl. Hof⸗ und 
riminal⸗Rath und Juſtiz⸗Commiſſarius bei 
em hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von 
Oberſchleſien Conrad Vietſch. — Derſelbe 
ſtarb auf einer Reife, in Carlsruhe, Abends 
um x Uhr, im 53 ſten Jahre ſeines Lebens, ſehr 
Ep an den Folgen eines ihn betroffenen 
ehirnſchlages, in den Armen feines daſigen 
— . — — Alle Beileibsbezeugungen 
meine Schmerzen nur erhöhen. 
Natibor den 15. Maͤrz 18199... 
Diͤe verwittw. Hofraͤtbin Viet ſch, geb. 
Conrad, für ſich und ihre 9 uner⸗ 
zogenen Kinder. 0 


* 
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Das nach langen und koͤrperlichen beiden den 
Aalen d. M, an Auszehrung erfolgte betruͤbte 


« 
* 


(Vom 20, Marz 18199 


re ich mich allen meinen Verwandten und 


Wer die g 
gerecht finden, und ihn mit uns theilen. 


Dien gten d 
tin, die liebevollſte Gefaͤhrtin meiner Tage, 


Ableben unſeres juͤngern Sohnes Heinrich 
in einem Alter von 193 Jahren zeigen wir 
unferen Verwandten, Gönnern und Freunden 
mit der gehorſamen Bitte zugleich an, durch 
Beileid ünſeren Schmerz auch ohne foͤrmliche 
Verſicherung gefaͤlligſt ehren zu wollen. : 

Darzdorf den 14 März 1819. i 
Ke. Freihr. v. Richtbofen, Königl, 

. Landrath Striegauer Kreiſes. 
C. Freiin v. Richthofen, geborne 
v. Hobendörf | a à 
Tiefgebeugt zeigen wir unfern Verwandten 
und Freunden den nach viermonatlichen Leiden 
geſtern am 15ten dieſes Abenos erfolgten Ueber⸗ 

gang ius beſſere Leben 2909 uns unve⸗geßlich 
Gattin und Mutter, der Frau Maria v. Schal⸗ 
ſcha, geb. v. Bugakowsky, hiemit an. 
rewigte kannte, wird unfern Schmerz 


Koslovagura bei Sarnowi den 14, Maͤrz 1819. 
Johann v. Schalſcha, Landesaͤlteſter 
Beuthner Kreiſes, als Gatte. 
Cecilie v. Schalſcha, als Tochter. 
Friedrich v. Wunſch, Lieutenant im 
22ften Infanterie Regiment, als 
> künftiger Schwiegerſohn der Ver 
ewigten. SM ital; 


Den 14. dieſes endete meine geliebte Schweſter, 
verwittwete Hande, EN orne v. Winanko 
und Wertenſtein, ihre irdiſche Laufbahn im 
raten Lebensjahre, nach langen Leiden an gaͤnz⸗ 
licher Entkraͤftung. Verwandte und Freunde, 
denen dieſe Anzeige gewidmet ift, werden mich 
von ihrer Theilnahme an meinem Verluſt ger 
wiß auch ohne ſchriftliche Beileidsbezeugung 
uͤberzeugen. 17 5 . 7 . 
Nisgawe bei Winzig den 16. März 1819. 
v. Winanfo und Wertenſtein, 

Major außer Dienſten. . 


s, à 
ty : 


à ver de 


R 
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sui nié - — — i ** 
ſes ging meine vortreffliche Gat⸗ 
Charlotte Emilie geb, v. Briefen, nach na⸗ 
menloſen Leiden, an ber Waſſerſucht, in einem 


Alter von 44 Jahren und dem raten" unſeret haltene Wunden beigetrogen haben, machte 
ſehr gluͤcklichen Ehe, endlich fanft zur Ruhe ganz unerwartet feinent thaͤtigen und nuͤtzlichen 
ein. Was ich mit ihr verloren, und meinen Leben ein Ende, in dem noch blühenden Alter 
Schmerz vermögen Worte nicht auszudrucken. von 29 Jahren. Alle die den Seeligen kannten, 
Ser Blick auf Gott und e e billigen aud) meinen Schmerz, den ich nach cie 
folgt der Vollendeten, mit Dank für das Gluck, ner obgleich nur kurzen, aber hoͤchſt glückliche 
was mir an ihrer Seite ward, durch heiße Ehe von einem Jabre und vier Monat u be 
Thränen nach. Die Hoffnung des Wiederſehens feinem Verluſt enipfindes Die liebevolle The 
Tann nur allein mich troͤſten. Wach abe der Redlichen, die mit mir um den früh 
Polgſen den 10, Maͤrz 1819. ollendeten tiauern, und das kindliche Vers 
4 Dioenſel, Prediger. trauen zu Gott wird auch meinen Gram lindern 


5 . und mein Troſt ſeyn. j 
Von tiefem Schmerz gebeugt, zeige ich den Breslau den 19. Maͤrz 18 19. me 
am ısten dieſes Monats des Nachts 3 auf Griederite Louiſe Denden, geborne 
12 Ubr erfolgten Tod meines innigſt geliebten Haͤnſel, als Witt we. 
Gatten, des Herrn Johann Goltlieb Dencke, Carl Daniel Hänſel, als Schwieger⸗ 
Lieutenant in der ſchleſiſchen Gensd'armerie⸗ Vater | 


Brigade, an. Eine heftige Halsentzuͤndung „R 
* Ergießung des Eiters in die Draft F. 2. O. 4.23. III. 5. R. U. II. 353 
bôble, wozu noch frühere in den Selbsügengre J. 28. III. 5. R. G. III. 
— — — - — —u—:Z—— — * Lit —— — 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, Wilh. Gorrl, Norns 
Buchhandlung, if zu haben 


ſchweig. À i 
2 1 si > d 4 2 - ; 7 8 ar dust . - À. ? s 
y Getreide: Preis in Courant. Breslau, ben 28. März 18 
Weiten 2 Rthlr. 24@gl. + Dr — 2 Kthlr. 18 Sgl. 3 D — 

Roggen 2 Rthlr. 1 Sgl. 9 D'. — 1 Rtblr, 27 Sal, 9 D’, — 


1 Atblr. 11 Sgl. 4 , 
‘a Rthlr. 3 Sgl. 2 O“. 


u 135 1 Si 128 ae - a al * a — . à Kelche 
(( Warnungs⸗ Anzeige). Der, Kunſtweber⸗Geſelle Joſeph Reinſch, aus Kalle 
in Böhmen, iſt Wed ei in Kohlau began, 19 welter de cha, si 5 
criminalrechtlichen Urteils, außer der körperlichen Zuͤchtigung zu einjähriger Zuchthaus afe 3 
und Berweifung aus den Königlichen Staaten bei Vermeidung zweijähriger Zuchthausſtra 


Gerſte 1 Rthlr. 14 Sgl. 7 O'. — 1 Kthlr. 12 Sgl. 10 a 
Hafer 1 Rtblr, 7 Ssl. 2 D'. — 1 Athlr. 5 Sgl. 2 
2? A — 2 


— — 


* 
+ 
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nch eilt und dato nach uͤberſtandener Strafe über die Grenze gebra den. Damit 
ſich nun in die Königl. Staaten nicht wieder einſchleiche, oder 3 ie Sbm aLi ft 5010 
werde, machen wir dies unter Beifuͤgung feines Signalements hiermit bekannt. Er iſt 5 Fuß 
61 Zoll hoch, 24 Jahr alt, katholiſcher Religion, und unterfeister Statur, hat graue Augen, 
braunes Haar, wenig Bart, hohe Stirn, große ſpitzige Naſe, ovales Kinn und Geſicht, ges 
ſunde Geſichts farbe und Zaͤhne. Bei feiner, Fortſchaſſung uͤber die Grenze trug er einen runden 
Hut, ein rothes Halstuch mit weig en Streifen, dunkelblau tuchenen Frack, blau und gelb ge⸗ 
fireitte Weſte mit weißen Knöpfen, dunkelrlau tuchene lange Beiakleider und hohe Stiefeln. 
LP Glag den aten Marz 1919 un F 
Das Kenigliche Landes⸗Inquiſitoriat. Lange. Denniusz. 


ͤ—— — — 


(Bekanntmachung.) Der Zäfilier Eduard von Long vom 18ten (Iten Weſtpreußiſchen) 
Infanterie⸗Regiment, gebürfig aus Dresden, iſt durch das von Sr. Majeſtaͤt dem Könige 
Venere d. M. A bene “id kriegsrechtliche Erkenntniß vom roten w. pr. mit Ders 
luft feinen Adels beſtraft worden. Glogau den sten März 18199. FRE : 
FTT Konig. Pis, Gericht der roten Diviſion. 
Rs PE EE Qu RL ERAS x — : 
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Bekanntmachung wegen des öffentlich meiſtbietenden Verkaufs des ehemaligen 
eichwätrter⸗Hauſes zu Groß Biadauſchke im Srebnitzer Kreiſe.) Das ehemalige 
eich» und Holzwärter⸗Haus zu Groß⸗Biadauſchke im Trebnitzer Kreiſe ſoll, nebſt einem Anger⸗ 
fleck von etwa 1 Morgen, unter Vorbehalt der hoͤberen Genehmigung, am 16. April d. J., 
als an einem Freitage, Vormittags um 11 Uhr, in dem genannten Hauſe oͤffentlich meiſtdie⸗ 
tend verkauft werden. Kaufkuſtige, welche das Gebaͤude und den Angerfleck zuvor beſichtigen 


wollen, können fi an den Unterförfter Bautte in Kogerfe wenden; dieſer wird ihnen auch 
dugleich die Kaufbedingungen mittheilen. Breslau ar D 1819. ER 
E M CUT ETUI ES US 
Ne (Bekann tmachung wegen Veräußerung des Guts Klein⸗Pogul.) Das im 
Wohle ſchen Kreiſe, 14 Meile von Wohlau, 44 Meile von Breslau, 4 Meilen von Liegnitz, 
13 Meile von Nehmarkt und eine halbe Meile von Ophrenfurth, nahe an der Oder in einer an⸗ 
gend ird, von Johannis d. J. ab, 
iſtbietend verkauft werden. „Es geboren daß: 615 Morgen 125 Quad. Rüthen Ackerland, 


{ wre: Einſaßen. Der Termin zur Veräußerung dieſer Realitäten wird von dem 
simuutffario Herrn Geheimen Regierungs Rath v. Kracker am zten May 


a * — 


dutzen läßt. Derſelbe e eee Der beim Dorfe Neudorff 
gelegene Leich, welcher gleichfalls zur Wieſe untgeſchaffen werden kann, eine Flache von 1 1 Mol 
gen 89 Quadrat⸗Ruthen enthaltend. 3) wei kleine Teiche beim Dorfe Stuben von reſp 
e 76 Juadrat⸗Ruthen. Der Termin zur Veraͤußerung diefer 
Parcellen, wild den folgenden Tag, als den 4ten May d. J. abgehalten werden, und findet 
auch bei ſelbigen das Vorgedachte wegen der Zahlungs⸗Miktel und des Ausweiſes uͤger die an 
kungs⸗Fabigkeit der Bewerber ze. Statt. Sollte in dem gedachten Lieitattous⸗ Termin ke i 
annehuiliches Kauf⸗Gebot gemacht werden, fo werden Gebote auf Zeitpacht angenommen wer⸗ 
den. Sec auch zugleich Pachtluſtige eingela en, und konnen die des fallſigen Pacht? 
Bedingt ngen gleich faus an den verbezeichneten Otten eingeſehen werden. Breslau den toten 
März 1819. „eee del Königlich Peußiſche Regierung. 
(Avertiſſement, die Ve räuß erung der bei der Stadt Reiſſe belegenen Königlichen 
nus-3iegtlep betreffend. Die bei der Stadt Neiſſe auf dem Grunde des ehemaligen 
örwerks Calau gelegene Königliche Amts⸗Ziegelep fol meifibierend verkauft werden. Sie 
beſteht 1) aus 3 Oefen, deren der eine 4 und die beiden andern 3 Schieren haben, 2) aus zwei 
Schuppen, 3) aus einem Wohnhauſe ꝛe. Hierzu gehören auch, außer 3 Morgen 76 ◻Rutden 
Hof: und Bauſtelle, zu Morgen 127 Rutben Acer, 16 M. 118 N. Wieſe, 5 M. 31 IR 
Graͤſetey, und 1 M. 25 DR. Unlond, Der Lititations⸗Termin iſt auf den 19, April. a, c. 


* 


Vormittags ut 9 Uhr in der ehemaligen Biſchoflichen Reſlden zu Neiſſe vor dem Kreis⸗Depu⸗ 


tirten Bittner ängeſetzt. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in dieſem Tem cine 
Ice ASE or ft e e bel de me anges ie er e dem 

niglichen Rent-Anzte zu Neiſſe in der Biſchoͤflichen Reſidenz, fo wie in der Domatnen⸗Regi⸗ 
oh der unterzeichneten Behörde, eingeſehen werden. Oppeln den 25. Februar 1819. 
r ii 1 Koöͤnigliche Regierung Ute Abtheilung. 
A Avertiſſement, den Verkauf des Domainen⸗Gutes Ebrosczinna e 05 DE 
im Oppelner Kieiſe, Eine Meile von der Stadt Oppeln, und an der Hauptſtraße von dleſer 
Stadt nach Neiſſe gelegene Gut Chrosczinna wırd zum öffentlichen Verkauf ausge roten. 
Es gehoren igsbeſondere dazu, J. an Fläche zum Vorwert: 3) Ackerland, clafjı IN 
Os Dia T Ruthen, b) Ruheland, 3jàbrig, 70 M. 18 ◻R. , e) Wieſenland 182 M. 
5 OR., 4) Gartenland 7 M. 142 UK., Gräſereien 8 M. 94 OR, +) Hutungen 
79 N. 142 N., 8) Teichland 14 M. 82 OR., b) Hof? und Baustellen 6 M. 3 Ci 
a) vermiethete Hutung 22 M., zufammen 1459 Morgen 13 (Rathen Magdeb. an Vorwerk 4 
Fläche; II. das zum Vorwerk gehörige Inbentarium an Gebäuden, größtenteils maria 
und in gutem Zuſtande, imgleichen Vieh ⸗ und Wirthſchafts Geräthſchaften; 
III. die Arrende, beſtehend in dem Recht zur Bier⸗ und Branntwein ⸗Fabrieation, und zum 
„Aus ſchant Wee ju Chrosczinna ruͤckſichtlich des mit der Arrende verbundenen, in frͤhe⸗ 
ren Zeiten von dem Domino acquitirten Dorf⸗Kretſchanis, und dem Verlags⸗Hechte in die 
75 cas zu Wreske (an der Hauptſtraße nach Brieg) und Bowauno, mit der zur Arrende 
Aeherender Fache, e) an Ackerlan von 20 Morgen, e an Wieſenland var 10 Die, und 
©) an Gartenland von 3 M., zuſaumien von 33 Morgen Magdeb. IV» ine Fort- Pa 
zelle, mit dem darauf ee ce von Aa Dornen 19 Rutben Magdeburg 
La je ö Vorwerts⸗ Terrain, een ! 
* 


5 


à 
Jagd⸗Gekechtigkeft, auf dem vorbezeichneten — 
Ve ER kr ein Termig, und war auf den 29 April 819, in loco & ros ezin 
ram Comussario dem Herrn Regietungs⸗Rath Lang ner, anberaumt, wozu zahlungs! 
een hierdurch Kal 7555 werden, doch unt der Bekanntmachung, daß Jedes 
4000 Rihli, in ſchleſſſchen pr tiefen Kantieir/leiften mut, und daß 21,520 Kıblı, land? 
ſchaftliche Pfandbrieſe üpernörmtien werden. Uebeigens wird der Zuſchlag Einem Hohen Bit 
nanz-Miniſterio ausdrücklich ASH » und dabei noch zur Nachricht mitgetheilt, ss 
Licit tions: Bedingungen nicht nur inn der hieſigen Domainen⸗Re iſtratür, ſondern auch im De⸗ 
mainen-Amte Chrosczinna ſpeciell eingeſehen werden können. Oppeln ven 26, Februar 1819 
2 Königliche Regierung Zweite Abtheilung-⸗ 


der sie Herrn 


Wie itation.) Auf d 5 oͤniglic er ie 
(Edietaltitation.) Auf den Antrag des König En fi en, er- Landes lichte 
eka Glaͤubiger des iur Mo 


von Zaſtrow, zu Schwiebus, werden von Seiten des. u 
don Sleñen abe und jede befonders aber ale unbefanufe, Kaen Öldübiger des iu Mont 
März 1813 zu Glatz und Neurode formirten, jedoch im Jun deſſelben Jahres wieder aufgelöft- 
ten zten Reſerve⸗Batatllons ıflen Weſtpreußiſchen Juſanterie Regiments. d h einein 
rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem bor dem 
Dber Landes Gerichts Referendario Wanke auf den 22. Juny e. ormittags a 
10 Ubr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hiesigen Obel-Landes⸗ e 
ſönlich oder duch einen gesetzlich zuläſſigen Berollmächtigten, wei ihnen, bei ewe etman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz Commiſſarien, der Juſtiz-Commiſſaxius Klettke 
und der Juſtiz⸗Commiſſarius Paur in Borſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich tes 
den können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmittel zu 
beſcheinigen! Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, d ſie aller ihrer Anfprüce 
an die gedachte Kaffe werden verluſtig erklart werden. J ae au den 22. Januar 1819. 
aan e Königl. Pieuß. Ober⸗ tegen erich von Schleſten. ern 
((Auction,) Montags den aaſten d. M. werden imm bieſigen Armenkauſe un ane 
Auctiens⸗Zimmer Meubles, Manus -und Fraueg⸗Kleider, nebſt Betten, in klingenden Preutz⸗ 
Courant üleiſtbietend verſteigert werden, Breslau den 18. März 8 19t... à 
4 1 tirs ai Fe HA: ét SE 801 Das Koni AA A RS NUS nt 
4 (Uuctionsangeige.). Montag den 224 März d. J. 1 9 Uhr LR „Mittag um 
2 Ubr, und folgende Tage, werden auf der Schweidnſtzer Gaſſe im Marſtall, int Gewölbe, vek⸗ 
hiedene Tuche von vielen Farben, baumwollene Tücher, Kleidungsſtuͤcke, Secretair, Sopba, 
© üble Bpiegel; wie auch ein Korbwagen und ein guter Flügel, an den IN bletenden ‚gegen 
baare Zahlung in Courant verauctionirt werten. Lerner, Auction : mimiſſarlus. 4 
( Schaafvieh⸗Verkauf.) Von dem Dominio Schwentnig und e Nimp cher 


Kreise, ſollen den 1. May 18 19 an den Meiſt⸗ und Beſttietenden gegen gleich baaſe Bezab⸗ 
lung eee e ick Mutter ſchaafe in Nummern zu 25 Stuͤcken 
lieitirt, 2) 40 Stuͤck zwei⸗ und einjährige Schaafboͤcke von achter Merinos⸗ bkunft aus 
der Rochsburger Schaferei. Kaufluſtige werden daher eingeladen, gedachten Tages fruͤb 9 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Schwentnig bei unterzeichneter Behörde ſich eingüfindeh Und ihr Gebot abzu⸗ 
geben; zuvor aber können die Schaaſe in NEBEN IR FEST * Es werden jetzt ſo 
viel veredelte Schaafe angeruͤhmk und zum Verkau e daß Unterfeichneter es unzweck⸗ 
maße g findet, auch das Lob dieſer wahrhaft guten Schäferei anzupreiſen. Da dieſes Vieh 
eus verſteigert wird, fo kann ja jeder Kenner am beſten beurtheilen, was er zu kaufen 
hat. Schwentnig den 1ten Maͤrz 1819. e eee ee 
Der Curator der landſchaftlich ſegueſtrirten Schwentniger Güter, 
* (Schaaſvieb⸗ und Rohr⸗Schauben⸗Verk uf.) Ba dem Königlichen D omainen⸗ Amte 
Nim tau, Neumarktſchen Kreiſes, ſtehen 400 vier⸗ un ‚Jährige Mutterh und 200 zwel⸗ und 
einjährige Schöpſe, ſo wit auch 100 Schock Rohr Schauben zum Verkauf. Die Wolle von 
4 a offtrirten Schaaſvich iſt im Fruͤhjahre 18 18 für 25 Rthlr. Courant vers 
r c er nent 
45 (Saamien⸗Gerſte⸗ und Schaafvieh⸗Verkauf.) Bei dem Wirthſchafts Amte der Güter 
Mee fendorf und Polniſch⸗Baudis, Neumarktſchen Kreiſes, werden 5 bis 600 Scheffel 
ganz reine Saamen⸗Gerſte, wozu in der vergangenen Fruhjahrs⸗Saat der Saamen durch Mens 
ſchenbände geleſen worden iſt, für ben Preis von 3 Rihlen. Nom, Münze und ı Spt. N. M. 
Meſſegeld pro Scheffel offerirt. Zugleich ſtehen hier zaͤchte Rochsburger zweijährige Merino⸗ 
Stähte, welche vor drei Vierteljahren als Jährlinge aus ber, nen Stammheerde zu Brechels⸗ 
boff mit der Wolle zu 25 Rthlin. und ohne Wolle zu 17 Ahlen. Cour. erkauft worden find, 
Weraͤnderung wegen, mit einem Drittel des Wirth⸗ Ve luſtes in eben dem Verhältniß, vor 
oder nach der Schur zum Verkauf.... dd 


Anzeige.) Durch einen Druckfehler iſt, laut Nachtrag Ju No. 33. pagina 697 ber&cle 
ſiſchen privilegirten Zeitung, von dem Dominis Schmellwitz bei Canth rother Kleeſaamen 
u 25 Rtblrn, offerirt worden; es ſollte aber 35 Rihlr. Nominal⸗Muͤnze heißen. Dieſes wird 
hiermit berichtiget, und zugleich angezeigt, daß der offerirte Kleeſaamen bereits verkauft iſt. 
(uͤcherauction.) Heute, Sonnabend den 20. März, wird in meiner Auction S. 9—16, 
und fo täglich mit 4 Blaͤttern des Perzeichniſſes, fortgefahren. E. G. Woltersdorf. 
Anzeige.) Ganz friſche Auſtern in Schaalen und ſchönen fetten geräucherten 
Rh A ee mit letzter a Cbhriſtian Gottlieb Muller. 
Tdaback⸗Verkauf.) Schönen gelbenaͤchten Portorito, bei ganzen Rollen das Pfo. 15 ſgl., 
ausgeſchnitten à 16 [gl. Cour, angenehnte leichte Tonnen Cnaſker zu 12, 16, 20, 24, 30 (gl 
N. Muͤnze, desgleichen Cigarren mit und ohne Rohr Fr billigen Preifen, bei 15 
pe: à | - J. E. Dittrich, Kupferſchmiede⸗Gaſſe im Feigenbaum. 
Miederlaͤndiſche Tuͤcher, Rheinwein und Jamaica⸗Rum.) Wir haben einen neuen Trans⸗ 
port feiner Niederländifher Tücher in Commiſſion erbalten, die wir ebenfalls zu den Fabrik⸗ 
Preiſen verkaufen können. Zugleich empfehlen wir uns mit unſerm Lager von Rheinweinen und 
I. Jamatca- Rum, die ſowohl im Ganzen als einzeln fortwährend bei uns zu haben ſind. 
i u. H. Hickmann & Comp., Paradepla No. 9. 
(Anzeige.) Gute gebackene Pflaumen, aͤcht ruſſiſche Seife ohne uͤbeln Geruch, ganz brei⸗ 
140 Na an weiße und gefaͤ a ee rohe Sack⸗, auch . aͤcht hol⸗ 
ländiſch Poſtpapier in großen und kleinen Abtheilungen, tft preiswuͤrdigſt zu verkaufen bei 
W u” N . 8 f * reite cher, unter Bein Tuch aufe r 
= (Befanntniadung.) In gegenwaͤrtigem Markte empfehle ich mein Lager von gedruckten 
Kattunen, Gambray’s und Tuͤchern, Parchent, engliſchem Strickgarn, Stuchton, feinen 
Thee's, ächtem Eau de Cologne, Hamburger Federpoſen, wie auch eine Parthie China⸗Cho⸗ 
‚ tolade, Maunshuͤte, und 2 Bohlen Mahagoni⸗Holz, zu heruntergeſetzten Preiſen. Breslau 
den 20. März 1819. C. F. Lieber, Roßmarkt No. 525, ohnweit der Oberamtsbruͤcke. 
( (Bekanntmachung.) Franz Anton Mayer && Comp., aus Schwaͤbiſch Gmünd, 


empfehlen ſich mit einem vorzüglich ſchoͤnen und neuen Aſſortiment in Gold, Silber und Gar 


lanterie⸗Waarer, unter Zusicherung der billigſten Preiſe und beften Bedienung. Sie haben ihr 
Lager im Gaſthofe zu den drei 5 » par terre No. 2. © ih EE 5 
Anzeige.) Gut brennende Zuͤndhoͤlzer das Hundert 13 fgl:, das Tauſend 12 ſgl. N. M.; 
Zuͤndflaſchen das Dutzend 35 fgl., einzeln 33 fals ; alte neu anfzufünen 2 fgl.s zu haben bei 
e e Eee 1 J. G Roſiefska, kleine Groſchengafſt in Ro. 1019. 
(kotterienachricht.) Bei Ziehung zter Claſſe zoſter Méniglr Lotterie trafen in mein 
Comptoir: 400 Rthlr. auf No. 37557 — 45 Ithlr. auf No. 245185 — 40 Rehlr. auf 
No. 36835 38383. — 30 Rthlr. auf No. 38319 39534 — 25 Rthlr. auf No. 16962 
7117 22 58 91 96 23640 36801 18 32 43 58 90 30949 75 37532 43 73 82 38360 66 
85 39505 30 50817 33 86 87. — Kauf⸗Looſe zur Aten Claſſe bietet an | Lab 
ee + HR . Holſchau der El tere. 
Ckotterienachricht.) Bei Ziehung der ten Claſſe 39ſter Lotterie find in mein Comptoir 
folgende Gewinne getroffen: 40 Kthlr. auf Nro. 7527 14834 21854 36457 433875 — 
30 Nthlr. auf Jo, 1532 9621 364515 — 25 Mtblri auf Ni. 1520 39 1573 74 1658 56 
4340 7517 35 9604 20 9700 14805 14 21 39 45 16463 97 21847 36412 33-37 98 43388 
90 97 65572. — Zur 4ten Claſſe empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen Joſ. Holſchau jun 
T (Lotterienachricht.) Dei Ziehung 3ter Claſſe 39ſter Lotterie trafen folgende Gewinne 
in meine Collette: 1000 Nihlr. auf No. 351265 — 50 Rthlr. auf No. 245273 — 40 Athlr. 
auf No. 35182 41669; — 30 Rthlr. auf No. 35118 — 25 Rthlr. auf No. 3799 29522, 
34 35106 37 61661 92 44867 64220 45 70 84 92 99 695195 — und empfehlen ich mic 
mit Kauf⸗Looſen einem hochgeehrten Publiko ganz ergebenſt. | A ge ee 
M. A. Stern, im Kön. Letterie⸗Comptoir, Carlsſtraße am reform. Kirchengebäude 
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eus Mufitelienbeii®reittopf.and Karten Reipsig) -Baillot, v. 
er 11 Viele 1 ENS TE Harfe, me 9 —4 
>. Le Violon av, Orch. D dur. Op. 21. 2 Thlr. — Derſ., zme Concerto p. le Violon, 
‚dur. Op. 22. a Thlr. — Eberwein, Ch., Variations sur le thème: Brulant d’amor % 
p. le Violon av. Violon, Alto et Violoncelle, 12 Gr.. — 2 r. Quatuor brillant pour 
2 Violons, Visla et Violoncelle. Op. 4. A dur, 1 Chir, — Engelberth, A., Poloe 
noise g, le Violoe av, accomp, de Violon, Viola et Violoncelle. Op. 3. 8 Gr, — K h- 
ler; H,, 3 Sonates P. le Violon av. accomp, d un second Violon, Op. 118. 1 Thlr. — 
Leit, Férd,, Q satuor brillant polonois p, le Violon av. geg. d un second Violon, Viola 
et Violone. Op- 3. 20 Gr, — Lindpaintner, P,, Ouverture de "Op: die Pftegekin⸗ 
der, à grand Orch. 1. Thlr. 8 Gr. — Neukomm, $;,-Marche triomphale à gr. Or- 
chestremilitaire. Op. 20. 1 Thlr 8 Gr. — Neuling, V., Rondeau p-le Violon, Op. 6, 
1 Tblr. — Onsloyw, G. „g Quintet (le ser et le 3me = 2 Violons: 2 Altos et Violonc,,\ 
et le send p.2iViolars; Viele et a Violone.). Liv. 1. 2. 3. nf Thlr. — Recueil d'Exercices 
„le Violon, comp. pa? Hende, Gravina, Loçatelli; Lolli, Taxtigi, Veichtner ete, 
Era 12 Gr. — RH, b, Ame Theme yarié p, le Violon Princip. sur un moyyement 
de-Marche av. accouipde 2 Violons; Alte eg Basse et instrumens à vent ad libitum ou 
aocomp de Piap f. seul. 1 Thlr. 8 Gr. — Seyfried, J. de, Our. de Op.: Moſes, 
A gr. Orch. 2 Thlr. — Berbiguier, T., Methode de Hüte (Flôtenſchule, fran 
und deutſch). — Derſ., Collection d' Airs connus arr. en Duos p. 2 Flütes. ter Supplé: 
ment de la Méthode. 1 Thlr. — Derſ., 6 Sonatés faciles p. la Flûte av, une Bisse chi rée, 
gm Supplément, 1 Thlr. 4e Gr; m; Derſ., 16 Exercices ou Etudes pour la Flûte: dans 
ou les tons, pour se former au mdcgnisme de toutes les petites clefs, zme Suppl. 
Thlr. — Derſ., Zr. Concerto p. Ia Flüte av; Orch. No. Z. 2 Thlr. — Derſ., 3 grands 
Trios p. 3 Flûtes, ame Livr. — Oerſ., 3 gr. Trios cone. p. Flûte, Violon et Alto. Gp. 3 
Ame Livr. de Trios. 2 Thlr. 12 Gr. — Derfelbe, 3 Duos concert. p. Flûte et Violon, 
zer Liv. 2 Thlr. — Cramer, Fr., Concertino p. la Flûte princip. av. acc, de l' Orch. 
dur. No. 1. 1 Thlr. 12 Gr. — Derſ., Concertino p. la Flûte av, ace. de l'Orchestre. 
dur. No. 2. 1 Thlr. 12, Gr. — Cremont, P., 1er Concerto p. la Clarinette avec 
reh, Op. 4. 2 Thlr. — Danzi, F., Concertante 9 et Basson prineip. av, 
Orch. Op. 47, 1 Thlr. 8 Gr. — Devisien, Recueil d’airs variés p. le Flageolet, Op. 18. 
10 Gr. — D re 881 en, Rx, 13 Pre 2 Flütes. Op. 36. 1 Thlr. 8 Gr. — Derſe, ne 
2 Viola et Violoncelle. Op. 37, 1 Thlr. — Dronet, L., Trio 
vori de deux Jaloux, varié p. la Flute av. accomp; de Pianof, ou de 2 Violons, Viola 
et Basse, Op. 21. 16 Gr. — Eberwein, M., ger Concerto p. la Flûte av. Orchestre. 
Op. 54. 2 Thlr. — Eggert, J., Sestetto p. Clarinette, Cor, Violon, Viola, Violoncelle 
et Basse, 1 Thlr. 12 Gr. — Engelberth, A., Variations p. la Clarinette avec accomp. 
de a Violons, Viola et Violone, Op. 4. 10 Gr. — Fuchs, C F., 3 Duos concert. p. 
a Flütes. Op. 8. 1 Thlr. — Fürstenau, C., 12Pièces p. Flüte et Guitarre. Op. 34.35. 
Liv. 3. et 3. 11 Gt; — Gebauer, B., 6 Duos p. 2 Flûtes, Op. 20. Liv. 1, er 2, 
21 Thlr. — Kapeller, J. N., 6 Quatuors p. la Flûte, Violon, Viela et Viblonceile, 
Liv. 1. et 2. à 1 Thlr. 12 Gr, — Lobe, J. C., Concerto p. la Flûte av: accomp, de 
TOrch, 2 Thlr. — Mühling, Thème varié p. le Basson av. ach. de l Orch. Op. 14. 
a Thlr. — Nisle, J., Sonate p. Cor, Pianoforte et Violon. 20 Gr. — Prä er, H., 
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Duos p. 2 Flûtes, Op. 23. 1 Thlr. 12 Gr. — Röth, Ph., 3 Thèmes variés — la Flüte, 
— Viola et Violoncelle. 20 Gr. — Rossini, Ouv. et Airs de l'Op: Tancredi, 
arr. p. Flûte, Hautbois, 2 Clarinettes, 2 Cors et 2 Bassens, par Legrand. 2 Thlr. 


* 


Derf+, Italiana in Algieri, Ouv. et Airs atr. pour les mêmes instrumens. 2 Thlr. — 
euer Duos p. 2 Flûtes, Op. 14. 16 Gr, — Derf., 3 grands Duos concert. pour 
2 Flûtes, 15. 1 Thlr. — Derf., Fantaisie p. la Flûte av, acc, de l’Orch. Op. 16. 
20 Gr. — Der, 8 gr, Duos p. 2 Flütes, Op. 18, 1 Thlr. 8 Gr. 


( ibel-Anleige.) Im Verlage der Unterge neten iſt eine Neue Auflage des Neue 
PL nach 15 deutſchen DE koche ehen, nd os a h 
Druckpapier (in Parthien) für den außerſt geringen Preis à Exempl. 4 Gr. Cour. im Ein ele 
nen à 5 Gr., auf feinem weißen Drudpapier à 8 Gr. und auf Velin⸗Schreibpapier à 12 Gr. 
Coeur. zu haben. — Ferner iſt in Kommiſſion 10 haben: Die Bibel, nicht, wie Viele wollen, 
ein Buch für Prieſter nur, ſondern auch für F IR 


rſt und Volk, à 16 Gr. Courant. ö 
3 er Graf, Barth & Comp. 
—— (Cayitalien) von 1200, 6000 bis 8000 Rthlr. find Term. Oſtern und Johannis zur 
erſten ſtaͤdtiſchen Hypothek zu vergeben. Näheres beim N mc #4 
daté Agent Auguſt Stock, Meſſergaſſe in No. 1733: 
(Capitals⸗Geſuch.) go Rthlr. werden zur erſten Hypothek gegen e Sicherheit 
zu kommende Oſtern geſucht. Wegen des Naͤhern dieſerhalb beliebe man ſich zu erkundigen bei 
Sn J. Landsberger, Buättnergaſſe um Weinfaß. 
Aufforderung.) Der Cand. Theol. Herr Ernſt Gottlieb Goͤlitz, aus Arnſtadt, wird 
erſucht, ſeinen Aufenthalt anzuzeigen dem v. Gaffron auf Kunern. 
( GGeſuch.) Den vormaligen Amtmann in dem Comturhofe bei Glatz, Herrn Pohl, er⸗ 
ſuche ich, mir ſeinen gegenwartigen Aufenthalt bald gefällig anzuzeigen. A3 4 18-82 
«y | Linie “ Muͤcke, Juſtiz⸗Commiſſariuss 
( -Keiſegelegenheiten.) Zwei vierſitzige, in 4 Federn hängende Ehaifen gehen von hier na 
Berlin, Damburg, de ipzig und Frankfurt am Mapn. Zu erfragen auf der Reus 
ſchen⸗Gaſſeim rothen Haufe, F ¼˙r % ¾—⁰9ꝙ !... 
( -Reiſegelegenheit.) Den 24ften Maͤrz ſende ich eine gute und ſchnelle Gelegenheit nach 
Berlin. Das Nähere iſt zu erfragen bei A. Mayer, auf der Reuſchengaſſe in No. 142. 
Cunterrichts⸗ Anzeige.) Da in meiner Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalk, in welcher ar 
vom 7ten bis laten Jahre aufgenommen, und fuͤr den kuͤnftigen Unterricht in Gymnaſten, 
wohl in der lateiniſchen und franzöfiichen Sprache, der Geographie und Geometrie, im Rechnen 
und Schoͤnſchreiben, als auch in allen uͤbrigen erforderlichen Lehr Gegenſtaͤnden, zweckmaßi 
vorbereitet werden, der naͤchſte Curſus mit dem ı flen April a, c. feinen Anfang nimut; fo 
erſuche ich diejenigen Eltern, welche ihre Sohne in meiner Anſtalt wollen unterrichten laſſen, 
mir bis zum 31. März davon gefaͤlligſt Anzeige zu machen. Breslau den 20. Maͤrz 1819. 
Schilling, Wurſtgaſſe in No. 1248, neben den drei goldenen Weint tauben 
a (Gefuch um Unterkommen.) Ein gewiſſer Mann, welcher 21 Jahre als Factor auf der 
Oberſchleſiſchen Tabackpfeiſen⸗Fabrik (welche verkauft iſt) bei dem Naufmann Herrn Muͤllen⸗ 
dorff gedient hat, wuͤnſcht ein anderes Unterfommen hieſelbſt zu haben. Zu erfragen vor dem 
Nicolai⸗Thore im goldenen Schwerdt No. 2, eine Stiege hoch. J. G. Rother. 
. (Verlornes Geld.) Breslau den 19, März 1819, Geſtern, den 18ten d. M., Morgens 
um 10 Uhr, hat ein Pole, Namens Jcchem Goryca, aus Kromolow, vom rothen Löwen, 
durch den Hof gehend, bis in den Wallfiſch, 66 Stuͤck hollaͤndiſche Dukaten in einem kleinen 
Beutel, nebſt 5 Franken Silbergeld und 16 Gr. polnmiſches Geld, verloren. Der Finder dieſes 
Geldes wird hoͤflichſt gebeten, daſſelbe gegen eine Belohnung von 30 Rthlrn. Courant in den 
3 Ribigen: an den Viehmaͤrler Scholtz abzugeben. — Be 1 
„u vermiethen) iſt: eine Däckerey, eine Wohnung von 2 Stuben, ein Pferdeſtall auf 
6 Pferde und Wagenplatz. Das Naͤhere in der ſteinernen Bank am Neumarkte, eine Stiege. 
(Zu vermiethen.) In No. 5. auf dem Paradeplatz find zwei große trockene Weinkeller z 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im Comptoir von J. J. Krafer. 2: 
(Sommerwohnung zu vermiethen.) Am Schweidnitzer Anger iſt zu vermiethen und lu 
Oſtern zu beziehen! eine Stube nebfi Stubenkammier, Wo? erfährt man in Rio, 198, ein 
Treppe hoch, neben dem Coffetier Herrn Liebich. 5 eier en Rue: 
DE à 2 G fi Lage 
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Beilage zu No. 34, der Schleſſchen privilegirten Zeitung. 
TT DT ee À 1. . m 20. März 181900 7 ai at 8 LÉ BR AR 
„(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Konig Ober⸗Landes⸗Gerichts wird auf 
Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt Franz Fir aus Glatz, welcher f vor mehreren Jahren 
heimlich entfernt, und ſeitdem bei den CantoneXevifionen nicht geſtellt hat, zur Räckkehr bins 

nen 3 Monaten in die Königl., Preuß. Lande bierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verant⸗ 

wortung hierüber ein Termin auf den 11, Map 1819 Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 

Landes ⸗Gerichts⸗Auſcultator Prog anberaunt worden, zu feldigem auf das biejige Ober Landes⸗ 

Gerichts⸗Haut vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſe N erſcheinen, auch nicht 

wenig ſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ibn als eien, um ſich dem Kriege dienſt eu 
enizieben, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig 
ihm etwa zufallenden eee Fisei erkannt werden. Breslau den 23. De⸗ 
tember 188. à . igl. us eee von Scpleſten. 

a 
9 


1 (Edickale tation) Der Ebriſtian Marſch aus Raſchdorf bei Neumarkt der bei der Sten 
Compagnie im ten Bataillon des zweiten Weſtpreußiſchen Infanterie? iütehte geſtanden bat, 
2 16ten . in der 8 1 8 uud vermißt e né 

feisienngpon ſeiuem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, wird auf den Antrag 

feiner Mutter aufgefordert, ſich inner! lb der ug re nen. den 12ten Ja * 


bei uns zu melden, widrigenfalls er f e interlaſſenes Vermögen feinen 
Srantenfteinfhen reife; 1) Franz e ee 
Tc. Amand 

iel aus Willwitz, 10) Anton Jung aus Bälmsborff, ‚fo wie deren etwangige und. 

N f e leben Sal 
ſo wie deſſen ausbleibende 
e e d combidiete Berichte smart der Rönigl. Miehetland⸗ Hertfebäfsen Heintichten unde 
erſterer im ebemaligen von Heiſingſchen Cuiraſſier-Regiment, letzterer aber im Infanterie ⸗Re⸗ 


Erden ausgeantwortet werden wird. Neumarkt den pten Si 8 
aus dem Münſterbergſchen Kreiſe: 3) . von N 94 
Erben, mass nano foret ihren Aufenthalt ferift!ich an . 
Sa welcher dieſes unterlaͤßt, für todt erklart, auch der ſelbe, 
e Schömjonsdorff und des Königlich enen Schoͤnwalde. 
giment von Leſtewitz gedient, jener ſeit dem Kriege von 1806, diefer aber ſeit deut ſiebenhaͤhri⸗ 


ri BS PE 
Das Graͤflich von Schweinitzſche Gerichts: Aut der OrerStephansvorffer Güter. 
à (bic: tion a e e e 170 eee 5 dem 
f 1 40 
spequs eich Reinen, an ig: Scholz aus Taſchenterg, 6) Joſeph Babel 
Seen 7) Musa wag aus Saft ae, Eos Bol aus e 
. en, A 
und ſpaͤteſtens in termino.den-ıgten July % „, Vormittags um 9 Uhr in hleſiger 
Ju ſtiz-Kanzley perſonlich oder durch u e Bevollmaͤchtigte ſich zu N widrigenfallss der 
ben zu gewärtigen haben, daß fein Vermögen den ſich meldenden Erben ausgeantwortet wer ⸗ 
den wird. Heinrichau den 2ten Maͤrz 1819. Nin MAL Var Ra? LE RN 1] 
+ IEC ns 67 & EN) dé HN N Fr tp. - * 
„(Edictalcitation.) Auf den Antrag der naͤchſten Verwandten wird der Soldat Anton 
ticbner, gebuͤrtig aus Sgorſellitz, und der Soldat Gregor Kabot aus Creuzendorff, von welchen 


gen Kriege nicht das Geringſte von ſich hören laſſen, fo wie deren unbefani te Ecben, hiermit 
gt Sn à Termine den ten November 1819 im Gerichtsorte aUbier zu erſcheinen, 
und von ihrem Leben und Aufenthalte Na richt zu geben, ber Unterlaſſung deſſen aber zu er⸗ 
warten, daß beide, für toit erklaͤrt, und hin chklich ihres nicht bedeuten den Vermoͤgens nach 
Vorſchrift der Geſetze verfuͤgt werden wird. Skoriſchau den 18. Januar 1819. 
111 pris König Preuß. Domainen⸗ Juſliz⸗ Amt. Drespe. 
(Tekanntmechung) Von dem unterzeichneten Koͤiglichen Stadt⸗Gerichte wird in Ge⸗ 
mäßheit des §. 137. bis 142, Tit. 17. Theil J. des Allgem, Land⸗Rechtes den unbekannten Era 
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ben der hiererks berſtorbenen Frau Burgemeiſterin Perlitius gebornen Karwath die Vertbei⸗ 
lung ihrer Verlaſſenſchaft unter die Erben bekannt gemacht, damit ſich die Einheimifchen binnen 
drei Monaten, die Auswaͤrtigen aber binnen ſechs Monaten mit ihren etwanigen Aaſpruͤchen 
mel den; im Unterlaſſungs⸗Falle koͤnnen ſie ſich nur an jeden Erben beſonders und im Verhaͤlt⸗ 
niſſe deſſen, was er an Erbtbeil bekommen, halten. Reichthal den 8. Januar 1819. a 
n Koͤnigl. emu Gericht der Stadt Reichthal. Trespe. 5 

(Edictalcitation.) Von dem Königlichen Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts⸗Guͤter 
werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des Baͤckermeiſters Johann Heinzel zu Liebau, 
worüber Concutsus eröffnet worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 24ſten May c. a, früb um 9 Ühe feſtgeſetzten Liquidations⸗Lermine perfôns 
lich oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu 
erweiſen, demnaͤchſt aver deren geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritaͤts⸗Urtel, 
wibrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludert und 
mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe uͤbrig bleibt, werden verwieſen werden. Gruͤſſau den 19. Februar 1819. 

| Koͤnigliches Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts : Güter, +"? 

(Citatio Creditorum.) Schoͤnau den 1. Februar 1819. Nachvem durch das Decret vom 
heutigen Tage über das gegenwärtig aus 1662 Rthlr. 16 Sgl. 6 D'. beſtehende, und dagegen 
mit 3129 Rthlr. 28 Sgl. 4. O', berſchuldete Vermögen es insolvendo gewordenen hieſigen 
jüdiſchen Handelsmannes 7 rael Grodczensky der Concurs eröffnet worden iſt; fo werden hier⸗ 
mit vor das hieſige Koͤnigliche Stadt⸗Gericht alle diejenigen, welche irgend einen rechtsguͤltigen 
Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, vom 24. Februar d. J. an gerechnet, binnen drei 
Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 28 ſten May d. J. Vormittags um 9 Uhr an⸗ 

henden terwino peremtorio ihre Forberungen an den genannten Crtgarium entweter in Per⸗ 

ſon oder durch einen zuläſſigen und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium 
anzumelden, deren Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Docuntente, 
Briefſchaften und Übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer An⸗ 
ſpruͤche zu erweiſen gedenken „in originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzei⸗ 
gen, und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in dem Claſſifications Urtel zu gewaͤrtigen; wo⸗ 
gegen fie bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüche zu erwarten haben, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Handelsmann Iſrael Grodezenskiſche Schul nen maſſe⸗ 
präcludirt, und ihnen deshalb wider die ubrigen una D ein immerwaͤhrendes Stillſch weng n 
auferlegt werden wird. Uebrigens werden demjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Ur⸗ 
ſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gebindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter 
den Rechtsfreunden in biefiger Gegend ſehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Haͤlſchner un“ Schubert 
in Hirſchberg vorgeſchlagen, von denen fie ſich einen wählen und mit Voumacht un Informa⸗ 
tion zu sara ve haben. Das Königliche Stadt: Gericht, 

(Aufgebot verloren gegangener Inſtrumente, und eingetragener Poſten, deren Inhaber unz 
bekannt ſind.) Von dem unterzeichneten Königlichen Gerichte werden auf den Antrag der In⸗ 
tereſſenten nachſtehend verloren gegangene Inſtrumeate und eingetragene Poſten aufgeboten; 
1) das Hypothequen⸗Inſtrument vom 19. Januar 1753 Über 280 Rthlr., welche für den Fleiſcher 
Ehriſtoph. en Klinckert ehemals zu Liſſa bei Breslau auf den ehemals Friedrich Herzogſchen 
nunmehro aber Bernard Paulyſchen Muͤhlen » Poffeflionen zu Schreibersdorff haften; 2) das 
Erbtheil der Barbara Eliſabeth verehel. Schaͤpe gebornen Kammer per 136 Rthlr. 22 Sgl. 
41 D'., welche auf dem jetzt Johann Gottlieb Kuͤhnertſchen Fundo zu Reichwald eingetragen 
worden finds 3) das Hypothequen⸗Inſtrument vom 10. July 1752 Über 80 Rthlr., welche ür 
die verwittwete Regina Nickin ehemals zu Leubus, und 4) das Hypotbequen⸗Inſtrument vom 
5. September 1749 Über 40 Rthlr., die fuͤr den ehemaligen Leubußer Organiſten Joſeph Nizcin 
auf dem jetzt Joſeph Teuberſchen Fundo zu Bremrerg beide eingetragen ſteben. Es werben da⸗ 
her der Fleiſcher Chriſtoph Heinrich Klinckert, die Barbara Eliſabeth verehel. Schaͤpe geborne 
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Kammer, die verwittwete Regina Nickin, und der Organiſt Joſeph Nigrin Behufs der Quit⸗ 
tungsleiſtung, und Einwilligung in die Loͤſchung der erwahnten angeblich laͤngſt bezahlten Ca⸗ 
pitalien, fo wie auch alle diezenigen, welche an vorſtehend genannte verloren gegangene Inſtru⸗ 
mente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ ſonſtige Briefs⸗Inhaber, oder ſonſt aus einem 
»Rechtsgrunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit Öffentlich vorgekaden, in dem auf 
„den 19. April 18 19 anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr entweder in Perſon, oder 
durch legitimirte und gehoͤrig informirte Mandatarien in der Kanzley hierſelbſt zu erſcheinen, 
ihre Anfprüche anzumelden, und durch Production der Originalien, oder fonft gehörig zu beſchei⸗ 
nigen, und biernaͤchſt rechtliches Erkenntniß, im Ausbleibungs⸗Falle aber zu gewärtigen, daß 
fie in dem abzufaſſenden Praecluſions⸗Urtel mit allen ihren Anſpruͤchen präcludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit Amortiſation der gedachten Inſtrumente, fo 
wie mit der Loͤſchung dieſer Poſten in den competenten Hypothequen⸗Buͤchern wird verfahren 
werden. Leubus den 9, Jansar 1819. urg 
> ern Rénigk Preuß,. Gericht der ehemaligen Leubußer Stifts⸗Guͤter. 
(Publicandum.) Nachdem der Freiſteller Chriſtoph Streubel zu Bratſchelhoff bei Mis 
litſch in termino den 20, Februar d. J, ſich freiwillig der Curatel unterworfen, fo wird ſolches 
nach Vorſchrift des F. 34. Tit. 38. F. I. der Allg. Ger. Ordnung hierdurch mit der Warnung 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, daß alle ohne Genehmigung des ihm zugeordneten Cura⸗ 
tors Chriſtian Streubel und des unterzeichneten Gerichts mit demſelben zu ſchließenden Vertrage 
ungültig find, und auf etwannige ihm gegebene Darlehen keine Wiederbezablung erfolgen wird. 
Militſch den 2. Maͤrz 18 19. Reichsgraͤflich von Maltzan Standes herrliches Gericht 
„ Bekanntmachung.) Der Waffermüller Andreas Schoͤneich zu Ober⸗Kunzendorff, hit ſigen 
Kreiſes, iſt geſonnen, auf feinem ihm eigentbümlichen- Grundſtuͤck eine Bock⸗Wind mühle in der 
erforderlichen Entfernung vom befabrnen Wege zu erbauen. In Folge des Ebicts vom 28. Oc⸗ 
tober 1810 fordere ich daher alle diejenigen, welchen ein vermeintliches Widerſpruchs⸗Recht zus 
ſteht, hierdurch auf, daſſelbe binnen Acht Wochen präkluſiviſcher Friſt, vom Tage der Bekannt⸗ 
machung, bei mir anzumelden, Schweidnitz den gten März 18 19. 5 Hits Abe 
wi Der Königliche Landrath des Kreiſes. v. Woikowsky. 
Aufforderung.) Den Webergeſellen Franz Böhm, aus Rokotnitz Königgrätzer Kreiſes 
in Boͤhmen gebürtig, fordern wir hiermit auf: binnen zwei Monaten die bei uns nach Abzug 
der Koſten zuruͤckgelaſſenen 5 Rihlr. 7 Gr. 15 Pf. Courant, eine zweigehäufige tombachne Uhr 
und ein Hemde ſich abzuholen, oder ung feinen jetzigen Aufenthalt durch ein gerichtliches Atteͤſt 
ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls über das Geld und die Effekten nach den Geſetzen verfuͤgt 
werden wird. Neumarkt den 14. Maͤrz 1819. = Der Magiſtrat. 
N (Aufforderung und Erklarung.) Da mein minorenner Sohn, Oswald Graf v. Pfeil, 
ohne mein Wiſſen Schulden An 5 ſo fordere ich alle und jede Gläubiger deffelben hier⸗ 
mit auf, ſich beidem Herrn Regierungs⸗Ratb Heinen (im Graͤfl. v. Sandreczkiſchen Maj o⸗ 
rats⸗Hauſe wohnhaft) am 23. März e. Nachmittags um 3 Uhr zu melden, ihre Forderungen 
zu verificiren, und demnaͤchſt nach Bewandmiß der Umſtaͤnde ibre Befriedigung zu gewaͤrtigen.— 
Zugleich erkläre ich hiermit, daß ich in Zukunft für meinen Sohn Oswald Grafen v. Pfeil, 
da er von mir einen feinen Verbaͤltniſſen angemeſſenen Wechſel erhalt, keine Schulden bezahle, 
ſondern die unbefugten Creditoren den Gerichten zur Beſtrafung anzeigen werde. Breslau den 
13. März 1819. 10 Briedrid Ludwig Graf v. Pfeil auf Diersdorff. 
(GSubhaſtation.) Breslau den ten März 1819. Von dem Königl. Stifts⸗Juſtiz⸗Amte 
ad St. Matthiem wird der vor dem bieſigen Oderthore auf dem Stifts⸗Elbing St. Matihiae in 
der ſogenannten Kuͤhgaſſe sub: Nro. 11. gelegene, mit einer Dranntweinbrennerey verſehene, 
von der Suſanna Eliſabeth verwittweten Mittmann nachgelaſſene und im Feuer⸗Sotie taͤts⸗Ca⸗ 
„tafiso mit 4000 Nthlrn. verſicherte Fundus Behufs der Erbes ⸗Auseinanderſetzung hiermit 
öffentlich freiwillig ſubhaſtirt, und ein einziger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf den 
| sten April c, fruͤh um 9 Uhr angeſetzt. Es werden . gablungsfäbigeshäufe 


* 
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luſtige, in dieſem Termine in der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Abgebung ihres Gebots in Per? 
fon zu erſcheinen, hierdurch aufgefordert, und hat ſodann der Meiſtj und Beſtbietende, mit 
Genehmigung der e e Zuſchlag zu gewaͤrtigen. f : 
Raoͤnigl. Stifts⸗Juſtiz⸗ Amt ad St. Matthiam. Cogho, Canzler. 
FSubhaſtations⸗Patent.) Von dem Königlichen Stadt⸗Gericht zu Waldenburg wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß das in hieſiger Stadt am Ringe sub Nro. 94. belegene und dem 
Kaufmann Ernſt Fliedr. Erckmann zeithero zuge orig geweſene Haus, welches nach der unterm 
sten d. M. gerichtlich revidirten Taxe auf 1602 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag 
ſaͤmmtlicher Glaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtatton an den teiftbietenben verkauft 
werden ſoll, und hierzu die Bietungs⸗Termine auf den 21. April, 19. May, der letzte prrem- 
toriſche Termin aber auf den 16: Juny a, o. anberaumt worden. Es wird dieſes demnach allen 
beſitz⸗ und zablungsfaͤßigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich. bekannt gemacht, und dieſelben 
kraft dieſes Subhaſtations-Patenis vorſchriftsmaͤßig aufgefordert, in den gedachten Terminen, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den ıöten Juny d. J., Vormittags 
un 10 Uhr, auf hieſigem Rathbauſe entweder in Perſon oder dur einen gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu er ſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und den Zuſchlag an den Meiſtbieten⸗ 
den, im Nichterſcheinungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen, daß nach Verlauf des letztgedachten per 
emtoriſchen Termins auf ein ſpaͤterhin eingehendes Gebot nicht geachtet werden kann und wird. 
Waldenburg den 16. März 1819. Kari Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
( (Subhaftationg Patent.) Das aubier am Ringe gelegene abierige Haus Nro. 22. des 
verſtordenen Kaufmann Herrn Auguſt Friedrich Töpffer ſoll im Wege des erbſchaftlichen Liqui⸗ 
dations⸗Verfahrens öffentlich und an den Meifibietenven verkauft worden. Dieſes Haus iſt vor 
30 Jahren von Grund aus neu und maſſio erbaut werden. Es iſt daſſelbe 3 Etagen hoch, 
5 Fenſter breit, mit einem Ziegeldache belegt, in der Parterre-Etage durchaus gewoͤlbt, enthält 
4 geräumige, lichte, trockene Keller, ſteinerne und gewoͤlbte Treppen bis in die Dach⸗Etage, 
und iſt daher vollkommen feuerſicher, auch mit 2 Blitzableitern berſehen. Hinter dem Vorder⸗ 
gebäude befindet ſich ein eben ſo maf ſiv gebautes Hintergebaͤude von 2 Etagen Hoͤhe. An dieſes 
Hintergebau de ſtößt ein woblangelegter Frucht⸗ und Ziergarten mit einem ſchoͤnen Gartenſaale, 
suc Page und Gärtnerwohaung. Zu dem Hiatergebaͤude gehören auch zwei gewoͤlbte maſſive 
Stallungen, zu resp. 6 und 4 Pferden, über welchen ſich die Kutſchervohgungen befinden. 
Ferner geboren zu dieſem Hauſe eine Scheune, ein Ackerſtuͤck von 25 Scheffeln Ausſaat und ein 
Wieſenſtuͤck zu 18 Centnern Heu. Dieſes Grundſtäck iſt auf 18,000 Rthlr. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt, und zu Bietungs⸗Terminen der 16te Junius, ı5te September, und der 
15 te December 1819 als peremtorifcher Verkaufs Termin anberaumt worden. Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſen vorgedachten Terminen, beſonders aber im 
letzten peremtoriſchen Termine den 15ten December 1819, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, 
alihier zu Rachbauſe zu erſcheinen ) ihre Gebote ad protécullum zu geben, und hiernach mit 
Einwilligung der Erbes⸗Intereſſenten des gerichtlichen Zuſchlages fuͤr den Meiſtbietenden ge⸗ 
wärtig zu ſeya. Die gerichtliche Taxe von vieſem Hauſe kann zu jeder Zeit in hieſiger Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. Gegeben Waldendurg den raten März 1819. D nens 
05 rar ee ee eee Das Koͤnigliche Starte Gericht. 
((Subhaſtation und Edictalettation.) Auf den Antrag einiger Real⸗Gläusoiger ſoll die zu 
Alt⸗Patſchtau Seiſſer Kreiſes befindliche zweigaͤngige Ober⸗Mühle, auf welcher die Brangt⸗ 
n A haftet, und wozu 2“ Scheffel Breslauer Maaß 
Aus faat und einige“ Wieſewachs gebéren, welches beiſammen auf 33% Rthlr. 8 Gr. Courant 
gerichtlich weragh worden e tern nis den 21. Januar, 20. März Vormittags zu Patſchkau, 
rpm May 18 19 fuf dem Ober-Hofe zu Alt⸗Patſchkau au ben Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden zur Abgabe ihrer Gebote 
nhiezu worgelaten, un! kant bie Texe jederzeit bei uns nachyefeben werben. — Zugleich werden 
adde unpefannte Neal Prätpnbenteim aufge vert, ſpaͤteſtens in dem letzten Termine re Real⸗ 


— 
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Anſpruͤche anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. Patſchkau den 1. November 1818. ku | 
wii | Gerichts: Amt des ritte maͤßigen Exvfholtifep-Gurs Alt⸗Patſchkau. 
Bau Verdingung.) Es ſoll im Laufe des gegenwartigen Jahres das ſcha hafte Pfarr: 
haus zu Jaͤſchguͤttel Breslauſchen Kreiſes maſſiv untermauert, und dieſer Bau an bauver⸗ 
ſtaͤndige Werkmeiſter in Entrepriſe gegeben werden. Dergleichen Baumeiſter werden daher ein⸗ 
laden, ſich den 7ten April eh um io Uhr in Jaͤſchguͤttel einzufinden, ihre Cautjonsfaͤ⸗ 
"Bien darzuthun, ihre Forderungen anzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Mindeſtfordernden 
die Ausführung tiefes Baues uͤberlaſſen werden wird. Die nähern Bedingungen und Zeichnung 
nebſt Veranſchlagung dieſes Baues, find von heute ab in Jaͤſchguͤttel beim Herr Pfarrer Kuntze 
„einzufeben, Breslau den 17. März 1819. EEE y 
Lu Der Koͤnigl. Preuß. Landrat. In Vertretung Gr. Koͤnigsdorff. 
. Zu ed Haäbendorf den 27. Februar 1819. Die bieſige Hofemuͤhle fol, vom 


N 


"23, April 8. J. ab, auf drei nach einander folgende Jahre verpachtet werden. Es haben daher 
"eaufionsfähige Pachtluſtige am sten April d. J. Vormittags um 10 Uhr in hieſigem 
Schloſſe vor dem Gerichts Amte fic einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſt? und Beſtbietenden nach eingebolter Genehmigung der obervormundſchaftlichen 
Behörde die Muͤhlenpacht uͤberlaſſen werden wird. Dis Pachtbedingungen find bei der Oekono⸗ 
* Hie-Aontimiftration zu erſehen. Das v. Seidlitzſche Habendorfer Gerichts⸗Amt. 
( -Berpachtung.) Die zu dem Domainen⸗Amte Imfelin gehörige Arrende, welche ter- 
ico Johannis d. J. pachtlos wird, fol auf drei nach einander folgende Jahre an den Meiſt⸗ 
tenden in term'no licitationis den 19ten April e. vor Mittag um 9 Uhr in dem Amts⸗ 
ielin verpachtet werden, wozu Pachtlun ige hiedurch eingeladen weroen, und find die 
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vs 
ann aber erft nach eingeholter Approbation Einer Königl. Preuß. Hochpreisl. Regierung zu 
2 Pppel Stellt werden. Ternewig ben 26. Februar 1819. y DRE à 7 
ch (Jace a Das Brau⸗ und Branntwein Urbar zu Hönigern, eine und eine halbe 
Meile don Oels, an den Straßen von Medzibor und Feſtenberg nach Oels und Breslau gelegen, 
ſoll künftige Johannis aufs neue verpachtet werden. Die Pacht⸗ Bedingungen find im W. ihr 
ſchafts⸗ Amte zu Briefe nachzuſehen, und iſt der Tag des Verpachtens an den Meiſtbie⸗ 
tenden auf den Funfzehnten April beſtimmt, an welchem Tage ſich fachkundige Brauer⸗ 
meiſter, chriſtlicher Religion, des Morgens um neun Uhr einfinden und ihr Gebot abgeben 
koͤnnen. Briefe, im Oelsner Kreife, den 15. Ma: 1819, Das Wirthſchafs-Amt. 
(Verpachtung) Das Dominium Nicklasdorf, eine halbe Viertelmeile von Strenten, 
iſt willens, feine Branntwein⸗Brennerep entweder bald oder termino Johannis c. a, aus freier 
Hand zu verpachten. Das Gebäude derfelben iſt ganz maſſiv, der untere Stock gewölbt, im 


Over⸗Stock find, ; ; 
"gedeckt. ee koͤnnen fich bei dem Wirthſchaſts⸗Amte melden, und das Naͤhele ecfah⸗ 
ren. Nicklasdorf den 16. März 1819. er. | 
(Ritterguts : Berfauf.), Ein in der Ober⸗Lauſitz, Koͤnigl. Preuß Antheils, 3 Stunden 
von Görlitz, in einer fruchtbaren und angenehmen Gegend gelegenes Rittergut ſteht, Familien⸗ 
Verkaͤltniſſe wegen, für 50,000 Rthlr. zu verkaufen. Oaſſelbe hat guößtentheils Weizenbo en, 
borzögliche Piehzucht. Schaſerel bedeutende" Feiche, fpöne Waldung und Brennerei, ſo wie 
e e Die Gebäude find in gutem Stande. Auch hat es die Collatur über 
die im Orte gelegene Kirche und Schule, ſo wie eine bedeutende Muͤhle, welche 96 Berliner 
Scheffel Brodgetreide und Geldzinſen entrichtet. Ein Theil der Kauf⸗Summe kann darauf 
ſtehen bleiben. Nähere Auskunft iſt bei dem Juſtiz⸗Commiſſar Herrn Haupt in, Sörkeg 
in portofreien Briefen zu erlangen, RE eee 
( Saamen⸗Baude zu verkaufen.) Nahe am Schweidnitzer Keller iſt die Saamen⸗Baude 
No. 163, welche ſich zu jedem andern Handel eignet, zu verkaufen. Das Naͤhere in der Baude ſelbſt. 
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auſe zu Im dachtet wer < \ 
Bag rennen bei der Königl. Rent⸗Amts⸗Adminiſtration daſelbſt zu erſehen. Der Zuſchlag 


4 Stuben, nebſt 2 beträchtlichen: Getreide⸗Boͤden, und alles iſt mit Flachwerk 
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(Bekanntmachung.) Es werden auf dem Schuͤtt⸗Boden des Dominit Trem bat ſchau, 
Wartenberger Kreiſes, auf den 2often April d. J. als Dienſtags, fruͤh um 9 ub 


wo Tagen Vormittags um 8 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieve einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben, und demnach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Deſt bietenden ber u 
flag ohnfehlbar erfolgen wird. Schurgaſt den 25. Januar 1819. 5 Le 
Gerichts⸗Amt zu Nieve und Borckwitz. 
Benachrichtigung.) Da die auf den zıflen dieſes Monats angeſetzte Auction von 15 Ei⸗ 
mern Ungar⸗Wein, und 11 und resp. 10 Eimern rothen sexator Wein nicht Statt finden wird; 
ſo macht unterzeichneter Commiſſarius ſolches hierdurch bekannt. Frankeuſtein den 16ten 
Maͤrz 1819. a Brachmann. 
(Auction,) Den 23. Maͤrz a. e. vor Mittag um 9 Uhr werden in dem Kaufmann Linde ⸗ 
mannſchen Haufe, am Ecke der Albrechts ⸗ und, Maͤntler⸗Gaſſe, verſchiedene Pretioſa, Silber, 
Porzellain, Gläſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles, worunter 
Sophba, Stühle, ein Fortepiano, ein 4fisiger Staats, und ein 2ſitziger Wagen, imgleichen ein 
Vorrath Wein, als Johannisberger Rheinwein vom Jahre 1620, 1624, diverſe Sorten weißen 
und rothen Burgunder von 1811, 1783er Steinwein, Champagner, Franz⸗, Ungar⸗, diverſt 
Deſſert⸗Weine ꝛc., gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden⸗ 
Breslau den 12. Maͤrz 1819. re 4 3 
( Auction.) Dienſtag den 23. März, fruͤh von 9 bis 12 Uhr, nach Mittag von 2 bis 5 Uhr, 
wird auf der Schuhbruͤcke im Königlichen Polizei⸗Bureau, 2 Stlegen hoch, ein en gut erha 
tenes Ameublement, beſtehend in Sopha's, Stuͤhlen, Sekretairs, großen und kleinen Tiſchen 
roßen Spiegeln, Glaͤſern, und verſchiedenem Hausgeraͤthe, öffentlich gegen baare Zahlung in 
„Aüngendem Courant verkauft werden. Breslau den 13. März 1819. a 8 
C. A. Ohl, Commiſſarius. 


ein Licitations⸗Termin auf den 26ften April c. Vormittags um 9 Uhr uf Ka ; 
benachrichtige 


einzuſenden. 21 f | 

(Fichten⸗Saamen zu verfaufen.) Auf der Majorat⸗Herrſchaft 

find 7 bis 800 Pfund adgefliege 
ort ben 12, Marz 1819, 
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T Stäbre⸗Verkaufs Anzeige.) Vierzig Stack einjdbrige und Vier Stuck zweijährige 
Stabe, teren Vater aus einer Achten Leoniſchen Heerde abſtammen, fichen bet hieſiger Herr⸗ 
ſchaft fur civile Preiſe zum Verkauf. Grafenort, bei Glatz, den 12. Maͤrz 1819. 

ne. 4 Liehr, Ober- Verwalter. 

| (Maſtvieh⸗Verkauf.) Es werden biefen Winter hindurch 18 Stück Ochſen allhier gemaͤ⸗ 
ſtet, die bis Oſtern c. zum Schlachten völlig geeignet ſeyn dürften, Kauf > Liebhaber werden 
ſonach erſucht, fic mit ibren diesfaͤlligen Kaufs- Anträgen bis zu beſagter Zeit an den Unterzeich⸗ 
neten zu wenden. Grafenort, bei Glatz, den 12. März 1819. Liehr, Ober⸗Verwalter. 

r (Sprung » Stäb:e zu verkaufen.) Auch für dieſes Jahr find bei dem Dominto Lam⸗ 
persdorff Oels⸗Bernſtädter Kreiſes veredelte zweijaͤhrige Sprung⸗Staͤbre abzulaſſen. 

(Schaaf⸗Vieh⸗Ver kauf.) Zu Deutſch⸗Leipe, eine Meile von Grottkau, ſtehen 

wolf vererelte Zucht ⸗Stähre, und gegen zweihundert Stuͤck Mutter⸗Schaafe veranderungshal⸗ 

ber zum Verkauf. Kauftuſtige belieben ſich deshalb bei dem dortigen Wirthſchafts⸗Amte zu 


melden. N 
ix (Mutter⸗Schaafvieh⸗Verkauf.) Zu Domanze bei Schweidnitz ſteben hundert Stuͤck 
größtentheils junge, ſaͤmmtlich ade: zur Zucht taugliche Schaaf Muttern zum Verkauf. Die 
Wolle der daſigen Heerde inclus. ve gänımter Wolle, und obne ſolche gebrackt zu haben, iſt den 
letzten Fruhjahrs⸗Markt von dem Herrn Banquier Frank zu Breslau mit 22 Rchlin. Cour. 
bezahlt worden. Die Kaufs⸗Bedingungen find: zu jeder Stunde im daſigen Wirthſchafts Amie 


iu erfahren. a Se SE 
u verkaufen,) Bei dem Dominio Groß Neudorff, bei Brieg, ſind 150 Stuͤck 
veredelte Mutterfhaafe, wovon Käufern die Wahl aus der Heerde freiſteht, wie auch 
Saamen⸗Hafer, und etwas ungedoͤrrter rother Kleeſaamen, zu verkaufen. 
„ Stiere⸗Verkauf.) Ber dem Dominio Brocke, eine baibe Meile von Breslau, ſteht 
ein jähriger Zucht Stier, fo wie desgleichen 2 junge Tproler, zum Verkauf. s 
>. (Kleefaamen Verkauf.) Das Dominium Friedewalde Grotttauex-Kreiſes hat eine 
Quantität ganz reinen ungebörrten rotgen ſpaniſchen Klee⸗Saanten, den Breslauer Scheffel 
à 23 Nthlr. Courant, zu verkaufen. Kaufluſtige bittet Unterzeichneter, ſich in portofreien 
riefen zu Melden, k dinde mé: dès 4 — A 2 ke. 
(Saamen⸗Gerſte) von vorzüglicher Güte, fo wie auch andere große Gerſte, iſt zu ver⸗ 
ue dem Dominio Klein⸗Kloden, eine balbe Meile von Gubrau. ‚if ju ver 
( (Benahriptigung.) Der Kleefaauen im Amte Prieborn if ſämmtlich ver⸗ 
kauft, und kenn keine Peſtellung mehr angenommen werden. ene 
(Spiritus⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Schlawa, Glogauſchen Kreiſes, liegen über 
60 Eimer veiner, nur aus Roggen fabricirter Spiritus, zu 62 Gr. Richter oder 70 Gr. Tral⸗ 
les, zum Verkauf, und werden à 14 Rthlr. Courant der E mer Bresl. Maaß „ unverſteuert, 
und obne alle Koſten, auf der Stelle feilgeboten. Kaufuſtige belieben ſich portofrei an das 
Wirtbſchafts⸗Amt zu wenden. MR © Asus / ana j 
(Alzeige.) Friſche Ziegenmilch iſt vor dem Nicolai⸗Thore in No. 14. zu verkaufen. 
( Aazeige von Samerepen.) Mit neuen ausländifchen Garten ⸗, Feld⸗ und Wald⸗Same⸗ 
reyen „namentlich mit rothem uͤngedörtrten Steyermaͤrkſchen und weißem Stein⸗Klee⸗, Luterne⸗, 
Espalcette“, E gliſchem und Fraazsfiſchem Raograse, Honig und Spargelgras⸗Saamen, fo 
ie auch mit Payueten von 40 Sorten außerordentlich ſchöner Sommerblumen, Sortimenten 
von 16 Sorten Engl. Zwerg Semmer⸗Levkoyen, empfiehlt ſich zu den billigſten Preiſen 
5 D:eslau den 16. März 1819. Carl Fr. Keitſch, 
dr : RE A am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 
Anzeige.) Mit beutiger Poſt erhielt unterzeichnete Weinpandlung: friſche Auſtern, aͤch⸗ 
Nes tete Rhein La. 8, Flickseringe, und aͤch ten fließenden Caviar, ſo wie auch daſelbſt 
es Stettiner Bier in Zaͤſſern und Flaſchen zu haben 1ſt. ; + 5 
Die Weinhandlung in Freyers⸗Ecke am Paradeplatz. 
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(Auſtern), ganz friſche große Holſteiner, in Schaalen, fo wie auch dergl. ausgeſtochene, 
erhielt mit letzter Poſt | 2 G. B. Jadel, ., 
Bekanntmachung.) Gebrüder Heym an, Inhaber der biefigen Tapeten: Fabrik, 
empfehlen ſich mit ihrem wohlaſſortirten Lager der modernſten und billigſten Tapeten, Fußdek⸗ 
ken, Rouleaux, Bettſchirmen und anderen Zimmerverzierungen. Sie verſprechen die prompteſte 
und ſchnellſte Bedienung N 1 
(Nie derlaͤndiſche Tücher, So eben erhalte ich wiederum eine Parthie feiner Niederlaͤndi⸗ 
ſcher Tuͤcher, aus den vorzuͤglichſten Fabriken, und von den modernſten Farben, welche ich im 
Stande bin zu herabgeſetzten Preiſen zu verkaufen, — Ferner ſind alle andere Gattungen 
Tuͤcher, ‚abwärts bis 1 Rthlr. Nom nal⸗Muͤnze, auch eine Parthie Tuch⸗Reſter, fein, mittel, 
ord., zu gutem Gebrauch in Cattun⸗Fabriken, zu den billigſten Preiſen zu haben bei * 
C. W. Wolff, Alorechts⸗Straße, nahe am Ringe, ehedem Bal dowsky. 

(Bekanntmachung.) Die Frau Knospin, bei Greiffenberg, empfiehlt ſich dieſen Dress” 
lauer Mitfaſten⸗Markt mit Tiſch⸗Zeugen, feiner weißer Leinwand, auch bunter Leinwand in 
allerhand Farben, nebſt Engliſcher Strick⸗Baumwolle, zu billigen Preiſen. Sie hat ihren 
Stand auf dem Naſchmarkte. ’ me ei RE a 

(Erſte große Lotterie.) Zu der Koͤnigl. Preuß. Erſten großen Lotterie in Einer 
Claſſe von 2500 Loo ſen zu 100 Rthlr. Einſatz in Courant, deren Ziehung auf den 25. März d. J. 
feftgefesst iſt, und folgende Gewinne enthält, als: 1 Prämie für das zu allererfi gezogene Loos 
à 1300 Rihlr., 1 Hauptgewinn à 50, 00 Rthlr., 1 Prämie für das von den 20 Pauptgewin⸗ 
nen zuletzt gezogene Loos à 20,000 Rihlr., 1 Gewinn à 8000 Rthlr., * Gew. à 4000 Rthlr., 
1 Gew. à 3000 Rtblr., 1 Gew. à 2000 Rthlr., 2 Gew. à 1500 Rthlr., 3 Gew. a 1000 Rihlr., 
10 Gew. à 500 Rthlr., 20 Gew, à 200 Rthlr., 50 Gew. à so Rtbltr., 410 Gew. à 120 Nthlr⸗ 
und 2000 Gewinne à 45 Rthlr. in Courant, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publico als auch 
den wershen Herren Einnehmern mit ganzen und Viertel⸗kooſen nebſt Plaͤnen; für ein 
zelne Looſe iſt N Looſes, nach planmäßigent Abzuge des beſtimmten Gewin⸗ 
nes à 45 Rthlr., nur 60 Nthlr., und des Viertel⸗Looſes 15 Rthlr. Cour., und ſchmeichelt ſich 
einer fernern Gewogenheit, m f di 2 

Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗Einnahme⸗Compfoir zur großen Lotterie, in Schleſien, 

. e Joſ. Holſchau un. 

(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗, fo wie zur großen und zur kleinen Lotterie 

find. mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤwen. 

(Offener Dienſt.) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverheiratheter Bedienter, der 

auf kleinen Reiſen zu gebrauchen iſt, und mit Pferden umzugehen weiß, kann ein baldiges un⸗ 
terkommen finden. Nähere Auskunft wird in Neumarkt in No. 106. gegeben. 

( Verlerner Hͤͤnherhund.) Es iſt den 19. v. M. ein Huͤhnerhund männlichen Geſchlechts 
mit einem ſchwarß ledernen Halsbande, worauf die Buchſtaben G. K. in Meſſing befindlich, a 
banden gekommen. Er hört auf den Namen Caro, iſt langhaͤrig, weiß, jedoch mit braunen 
Behaͤngen und einem großen braunen Fleck auf dem Ruͤcken verſehen und beſonders daran keunt⸗ 
lich, daß der untere Theil des Mauls wenigſtens einen Viertel ca Me dem obern her vor ragt 
und daß zugleich ein Fangezahn an demſelben ſtets zu Tage ſteht. er dieſen Hund zu Fran, 
kenſtein in der Behauſung der verwittweten Frau Altrock auf der Freyheit abliefert, e 
eine Belohnung von 3 Rtblr, Courant. inne 

(Wohnungs⸗Anzeige.) Zwei Stuben vorne heraus ſind zu Oſtern als Abſteige-Quartier du 
vermiethen. Naͤhere Auskunft iſt zu erfragen auf der Albrechts⸗Straße in No. 1694, bei d 
Spitzen⸗Fabrikanten Herrn Schimmelpfennig. 1 . i 

(Zu vermiethen.) Für eine ſtille Familie iſt eine Stube mit einem Alkoven, Kuͤche und 

Een e a ae e de wobei die freie Promenade in einem großen Garten, zum Sommer 
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ogis oder auf längere Zeit, vom 1. Mah d. J. an, bei Körner vor dem 
vermieth eng. | 
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